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PROGRAMM 2024 FEUERSALAMANDERFRAUENKLETTERGRUPPEKIDS CUP

HUNDESCHLITTENTOUR
AUF 4 X 4 PFOTEN DURCH LAPPLAND

Mitgliederversammlung
am 23.04.2024 um 18.00 Uhr 

im Vereinszentrum Kassel



Redaktionsteam

Heike Eddiks & Tanja Johannes

redaktion@alpenverein-kassel.de

Dies mal hier ohne viele Worte von uns, denn im er-
sten Heft des Jahres gehören diese unserem Ver-
einsvorsitzenden...
Bevor es sich Weihnachtsgans und Stollen auf Euren 
Hüften so richtig bequem machen, macht es Ihnen 
ungemütlich mit Out- und Indooraktivitäten, Ideen 
hier im Heft, und natürlich auch... das Ausbildungs-
programm 2024!

Wir wünschen Euch ein gutes Neues Jahr, Gesund-
heit na klar, mögen viele Eurer Wünsche in Erfüllung 
gehen. 

Bleibt Gesund!

Das Redaktionsteam, 
Heike und Tanja

Liebe Leser* innen!

•  •  •  •  •  •  •  •  Flohmarkt  •  •  •  •  •  •  •  •
Kontakt: Norbert Nordmeyer 

Mobil: 0160 510 90 11

Griffbrett 
(Hangboard, Fingerboard, Trainingsboard)

Brett mit Bohrungen, Kanten und Griffen;  Eigenbau – ohne Gewähr !!!

Maße: maximal 91 cm breit, 33 cm hoch, 8 cm stark

3 mm-Hartfaserplatte mit 2,5 cm Leimholz, zusätzliche Aufleimungen 

mit 2 cm starken Brettern; Zylindrische Griffe Durchmesser 3 cm, einge-

senkt, die Zapfen stehen 5 cm heraus.

Fingerlöcher etc. Das ganze Griffbrett ist besandet. 4 Befestigungslö-

cher (Du. 1 cm). 

Ein eingelassenes Gewinde dient zur Befestigung eines Klettergriffes.  

Der abgebildete Griff ist inklusive. 

Preis: Verhandlungsbasis 40,–€

(Neue Bretter aus Holz liegen im Mittel bei +/- 100 €.)
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Sektion Kassel Aktuell

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Vereinsmitglieder,

auch im neuen Jahr stellen wir uns mit unserem Ver-
ein herausfordernden Aufgaben die zu bewältigen 
sind. Trotz den tiefgreifenden Folgen des Klimawan-
dels in den Alpen haben wir den Mut und erweitern 
unsere Kasseler Hütte. Die Gründungsarbeiten sind 
abgeschlossen. In diesem Jahr 2024 soll das Gebäu-
de darauf erstellt werden. Die deutlichen Kostenstei-
gerungen infolge der Inflation vereinfachen die Um-
setzung unseres Bauvorhabens nicht.

Das selbstgesteckte Ziel der Klimaneutralität 
2030, beschlossen auf der Bundesversammlung 
2021, fordert und strengt unsere Klimagruppe an. 
Die kommende Bilanzierung und Umsetzung von 
CO2-Einsparmaßnahmen in unserem Verein zu plat-
zieren und viele Vereinsmitglieder mitzunehmen ist 
das Ziel.

Mit unserer neuen 2.Vorsitzenden Astrid Sanne 
komme ich gerade vom Bundesverbandstreffen aus 
Lindau. Wir konnten einen Kurzvortrag mit Prof. Ge-
org Kaser, einem der renommiertesten Klima-Wis-
senschaftler, hören. Sachlich beschrieb er die ver-
schiedenen Entwicklungskurven für die nächsten 
20-50 Jahre. Ernüchternd. Selbst wenn wir alle Rat-
schläge befolgen spüren wir die Auswirkung erst in 
20 Jahren. Die Entwicklungen bei einer Erwärmung 
über 1,5° bis 5° erfahren die heute bis 30-jährigen.

Und so liegen wir richtig mit dem Verfolgen un-
seres Ziels der Errichtung einer Mittelgebirgshütte, 
der Silberseehütte, gleich hinterm Herkules. Wan-
dern, Miteinander in unseren Gruppen und mit Fa-
milien, einfach erreichbar im Einzugsbereich un-
serer Stadt Kassel – mit dem Charme einer 
einfachen Hütte, so wie wir das vom Alpenverein 
können!

Gerade mit unserem Mobilitätsverhalten können 
wir einsparen. Macht einen Haken an eure Flugreisen 
und die Kreuzfahrten. Das war gestern. Die Rahmen-
bedingungen haben sich geändert. 

Für das Thema alpenverein.digital sind wir froh, 
mit Martin Benseler, Jugendreferent, ein Vorstands-
mitglied zu haben das sich der digitalen Entwick-
lung voll umfänglich zuwendet. Das betrifft vor 
allem die Kommunikation innerhalb der Gruppen 
und ihrer Vertreter. Die neuen Strukturen werden 
den Umgang mit großen Datenmengen und Infor-
mationen vereinfachen. Für unsere Bauvorhaben, 
Pläne, Anträge Silberseehütte bis zum Energie Gut-
achten fürs Kletterzentrum. 

Seilkletterhalle und Boulderhalle im Oberge-
schoss werden wieder gut besucht. Am 3./4. Febru-
ar 2024 finden die Hessischen Bouldermeisterschaf-
ten bei uns statt. Zum wiederholten Mal. Wir freuen 
uns. Und wir brauchen jede Menge Helferinnen 
und Helfer.

Im September war ich nach mehrjähriger Pause in 
den Gardasee Bergen klettern. Große Freude, klet-
tern geht noch. Und schon fange ich an zu grübeln. 
Wenn das geklappt hat, da gibt’s doch noch diese 
Wunschliste…..

Und ihr Wanderinnen und Wanderer, blasenfreies 
wandern! Ich wünsche Ihnen und euch viel Freude 
auf euren Touren im Jahr 2024. Zu hadern, meckern 
und mosern gibt’s genug. Besser geht’s mit Humor!

Manfred Hesse
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Sektion Kassel Aktuell

Einladung zur Mitgliederversammlung 2024
am 23. April 2024, 18.00 Uhr im Vereinszentrum an der Johanna-Waescher-Str. 4, 34131 Kassel

Sehr geehrte Sektionsmitglieder,

liebe Bergfreundinnen, liebe Bergfreunde!

Zur ordentlichen Mitgliederversammlung gemäß § 20 unserer 

Satzung laden wir Sie herzlich ein. Die Versammlung findet 

am Dienstag, dem 23.April 2024, 18.00 Uhr 

im Vereinszentrum, Johanna-Waescher-Str. 4, 34131 Kassel statt.

Wir bitten die Mitglieder, den gültigen DAV-Ausweis  

mitzubringen.

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 16. April 2024 an un-

sere Geschäftsstelle:

Deutscher Alpenverein Sektion Kassel e.V.

z.Hd. Frau Engelkamp – Schriftführerin

Johanna-Waescher-Str. 4

34131 Kassel 

schriftlich zu richten.

Der Antragsteller muss seinen Antrag persönlich in der Mit-

gliederversammlung vortragen und begründen.

Tagesordnung

 Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden

  Wahl der Bevollmächtigten zur Beglaubigung  

der Niederschrift

 Totenehrung

 Berichte des Vorstandes und der Referenten

 Kassenbericht 2023 und Haushaltsvoranschlag 2024 

 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

 Abstimmung über den Haushaltsvoranschlag 2024

  Wahl der 2. Vorsitzenden und des Ausbildungsreferenten 

Bergsport

  Änderung der Satzung bezüglich § 15, Absatz 1. Nach der 

bisherigen Satzung besteht der geschäftsführende Vor-

stand aus dem/der 1. Vorsitzenden, dem/der 2. Vorsitzen-

den und dem/der Schatzmeister. Das muss dahin geändert 

werden, dass außerdem die Schriftführerin und der Vertre-

ter der Jugend zum geschäftsführenden Vorstand gehören

  Stand Silbersee Hütte

  Entwicklung des Kletterzentrums

  Voraussichtliche Beitragserhöhung zum Jahr 2026

 Verschiedenes

Kassel, im November 2023

Der Vorstand

Wir freuen uns, wenn wir viele von Ihnen begrüßen dürfen!

Mitgliederehrung
Am Dienstag, dem 16.April 2024 um 18.00 Uhr

Sehr geehrte Mitglieder, 
wie schon in den vergangenen Jahren laden wir unsere Mitglieder zwecks Auszeichnung  

für langjährige Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein zu einer Feierstunde ins

Vereinszentrum des DAV Kassel

Johanna-Waescher-Str. 4 

34131 Kassel, ein

Neben der Überreichung der Ehrennadel wollen wir bei einer leckeren Suppe mit Getränken  

einige unterhaltsame Stunden verbringen.

Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns freuen. 

Der Vorstand 
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Sektion Kassel Aktuell

Du bist im Alter von 10-16 Jahren  
und hast Lust auf Klettersteige, Klettern,  

Abseilen, Höhlen erkunden und mehr?
Dann bist Du hier genau richtig!

Wir wollen in der ersten Ferienwoche in den 
 Osterferien mit euch in Richtung Nürnberg  

nach Hirschbach fahren.  
Dort ist unser Basislager bei Jura Alpin,  

einer Herberge am Ortsrand von Hirschbach  
mit vielen aktiven Freizeitmöglichkeiten.  

Dort werden wir mit leckerem Essen verpflegt. 

Von hier können wir zu Fuß die Klettersteige  
Höhenglücksteig, Via Ferrata Bambini und den Noris-

steig erklimmen. Verschiedene Kletterfelsen sind schon 
von unseren Zimmern aus zu sehen und warten auf erste 

Kletterrouten im Fels. Ein weiteres Highlight wird das  
Abseilen in die große Ceciliengrotte sein,  

wo auch ein Abschluss mit Lagerfeuer und  
Grillen möglich ist. 

Der Kostenbeitrag  
in Höhe von 220 € pro TeilnehmerIn  

beinhaltet das „rundum sorglos Paket“:
Hin-und Rückfahrt, Übernachtung, Verpflegung,  

Klettermaterial und die Betreuung/Anleitung durch die 
JDAV JugendleiterInnen.

JDAV Fahrt nach Hirschbach (Hersbrucker Alb)

Veranstaltungsort 
Jura Alpin Hirschbach 

Datum 
Montag, 25.3.2024 bis Freitag, 29.3.2024

Anforderungen 
10-16 Jahre alt und Lust zu klettern  

und draußen unterwegs zu sein

Kosten 220 €

JugendleiterInnen 
Tanja Johannes, Martin Benseler und Team

Kontakt und Anmeldung 
tanja.johannes@gmx.de

Vortreffen 
Freitag, 08.03.2024, 18 Uhr

Anmeldeschluss
29.02.2024 oder wenn die  

maximale TeilnehmerInnenzahl von 12 erreicht ist.
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Sektion Kassel Aktuell

Die Teilnahme erfolgt in eigener Verantwortung und  

auf eigenes Risiko.

Preis pro Person im DZ (15 DZ reserviert)  890,00 €  

Preis im Einzelzimmer (9 EZ reserviert) 995,00 €  

Alle Preise incl. MwSt.

Anmeldung  

Bis zum 31.03.2024 über Heidi Mand T. 0561 529 90866 oder 

heidi.mand@alpenverein-kassel.de 

Mindestteilnehmerzahl 30 Personen

Jeder Teilnehmer erhält nach Anmeldung eine Rechnung der 

Fa. Bick, auf der ein Anzahlungsbetrag und die Restzahlung 

angegeben sind. 

Die Zahlungen erfolgen ausschließlich auf das Konto der Fir-

ma Bick. 

Abfahrt

Sonntag 25.8.2024, um 8.00 Uhr ab Kassel-Auestadion/ 

Eissporthalle 

Rückfahrt: Sonntag 1.9.2024, um 9.00 Uhr ab Bad Hindelang, 

Ankunft ca. 17.00 Uhr in Kassel

Organisation

Firma Berthold Bick, Heidi Mand, Jürgen Hanke

U
nser Standquartier ist das familienbetriebene Hotel 

„Wiesengrund“, das im Landhausstil eingerichtet ist, in 

Bad Hindelang. Mit durchschnittlich 4,7 von 5 Punkten 

hat Bad Hindelang im Allgäu die besten Bewertungen eines 

Urlaubsortes in Bayern. 6 traumhafte Ortsteile – Vorderhinde-

lang, Hindelang, Bad Oberdorf, Hinterstein, Oberjoch und Un-

terjoch – jeder mit ganz besonderem Allgäuer Charme. 80% 

des ganzen Gemeindegebietes von Bad Hindelang sind 

Schutzgebiet- hier ist die Natur noch unberührt und lädt zum 

Verweilen ein. Auf drei Höhenebenen besteht die Wahl zwi-

schen einfachen Wanderwegen in der Tallage, perfekt präpa-

rierten Wegen auf mittlerer Höhe und hochalpinen Touren auf 

die bis zu 2.600 Meter hohen Gipfeln im Hintersteiner Tal. 

 

Im Programm und Teilnehmerpreis inbegriffen sind  

folgende Leistungen:

 • Hin- und Rückfahrt, Fahrten vor Ort, 

• 7 x Übernachtung/reichhaltiges Allgäuer Frühstücksbuffet, 

• 7 x Abendessen als 4-Gang-Wahlmenü 

•  Die Zimmer sind mit Dusche / WC / Fön und Flat-TV ausge-

stattet, kostenloser W-LAN Zugang im gesamten Hotel

•  Kleine Wellness-Oase mit Finnischer Sauna, Dampfsauna,  

Infrarot-Kabine und Ruhebereich,

• Busfahrten vor Ort

• Kurtaxe

• Eventuelle Eintrittsgelder sind fakultativ. 

•  Die Wanderleiter Heidi und Jürgen bieten täglich  

Wanderungen unterschiedlicher Anforderungen an. 

Sektionsfahrt 2024 in das schöne Allgäu 
Einladung zur Sektionsfahrt 2024 vom 25.8.bis 1.9.2024 gemeinsam mit dem Busunternehmen Berthold Bick 

führt uns die Sektionsfahrt in das schöne Allgäu, nach Bad Hindelang.
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Sektion Kassel Aktuell

 – WANDERGRUPPE – 

VORBEMERKUNGEN:
Die Wanderungen finden i. d. R. stets am 2. 
und 4. Sonntag des Monats statt (Ausn. Fei-
ertage u. Dezember). Dienstagwande-
rungen werden kurzfristig per E-Mail be-
schrieben. Rucksackverpflegung gilt für 
sämtliche Touren.

SO., 14. JANUAR 2024 
„Jahresbeginnwanderung“ zum Bilstein 
(Einkehr) im Kaufunger Wald, Hinweg ca. 8,5 
km bei ca. 230 hm Anstieg. 
Treffpunkt: 09:40 Uhr Parkplatz am Platz d. 
Dt. Einheit oder 10:10 Uhr Bilstein-Wander-
parkplatz (ex Parkplatz Kohlenstraße). Dieje-
nigen, welche es leichter haben möchten, 
treffen sich um 12:00 Uhr auf dem Bilstein-
Parkplatz und wandern auf direkter Route 
zum Bilstein-Gasthaus, 2,2 km bei nur 100 hm 
Anstieg!
Anmeldung: Bitte bis Fr., 12.01.2024, 18:00 
Uhr bei Jochen Moll unter T. 5 61 / 4 52 95;  
jomoll@magenta.de

SO., 28. JANUAR 2024 
Klaus Koch lädt uns ein zur Wanderung im Tal 
der Bauna über 13 km bei ca. 200 hm. Vorbei 
am Riesenstein/Menhir geht’s nach Grifte und 
Holzhausen, dort besteigen wir den Hahn mit 
toller Aussicht. 
Treffen: Parkplatz an der Großsporthalle/Da-
maschkestraße 35/Parking um 9:30 Uhr oder 
9:50 Uhr auf Parkplatz Hagebaumarkt, Fulda-
straße 2, 34225 Baunatal. Abmarsch 10:00 
Uhr. Einkehr: Café Oliev, Kampstraße 9, Bau-
natal-Großenritte ca. 14.00 Uhr. 
Anmeldung bei Klaus Koch bitte bis Fr., 
26.01., 18:00 Uhr unter T. 0 56 01 / 24 17 mit 
Angabe, ob Einkehr gewünscht.

SO., 11. FEBRUAR 2024 
Die Wanderung vom 28.1.2024 wird heute 
nachgeholt, wenn die Witterung eine Wande-
rung am 28.01. nicht zulässt.

SO., 25. FEBRUAR 2024 
Mit Gerhard und Friedlind Müller wandern 
wir südwestlich Wolfhagen im Wolfhager 
Stadtwald ca. 12 km bei ca. 170 hm.
Treffen: 9:20 Uhr auf dem Wanderparkplatz 
Baunsberg oder auf Wanderparkplatz Heller 
Platz, Stöcketrift, 34466 Wolfhagen um 10:00 
Uhr. Anfahrt: Bundesstraße 450, Abfahrt 
Wolfhagen Süd in die Magdeburger Str., 
rechts in die Kurfürstenstraße bis zur großen 
Kreuzung und an der Ampel links in die Hans-
Staden-Straße und diese befahren über die 
Stöcketrift bis zum „Heller Platz„. Einkehr: 
„Fuchsens Cafe &Co.“ in der Mittelstraße 8, 
Wolfhagen. 
Anmeldung bei Gerhard/Friedlind bitte bis 
Fr., 08.02., 18:00 Uhr unter T. 0 56 92 / 99 00 98, 
01 51 / 41 27 75 77 mit Angabe, ob Einkehr ge-
wünscht.

SO., 10. MÄRZ 2024 
Reinhard Hüppe wandert mit uns im Bereich 
Wanfried-Altenburschla ca. 13 km überwie-
gend auf dem Premiumweg P12 (Mainzer 
Köpfe). Nach einem anspruchsvollen Aufstieg 
(Stöcke empfehlenswert), vorbei an der di-
cken Eiche, belohnen mehrere grandiose  
Ausblicke die Mühe. Von der ehemaligen 
deutsch-deutschen Grenze sind mit einer 
Agentenschleuse, Plattenwegen und einem 
Stück Grenzzaun aus DDR-Zeiten noch deut-
liche Spuren am Weg zu finden.
Treffen: 8:40 Uhr auf Parkplatz am Platz der 
Dt. Einheit oder 9:50 Uhr auf dem Wander-
parkplatz Lehntal, Am Johanneskopf, 37281 
Wanfried-Altenburschla, von Wanfried kom-
mend links von der B 250. Abschlusseinkehr: 
Villa Rustica, Schlierbachstraße 21. 
Anmeldung bei Reinhard bitte bis Fr., 08.03., 
18:00 Uhr unter T. 01 72 / 3 79 55 45, auch  
r.hueppe@gmail.com mit Angabe, ob Einkehr 
gewünscht.

DI., 19. MÄRZ 2024 
Anke Marcinkowski führt eine Dienstags-
wanderung auf leichten Wegen vom Her-
kules aus über das Habichtswaldplateau; ca 7 
km und 140 hm. 

Treffen: 10:00 Uhr auf dem Herkulespark-
platz; NVV: Mit dem Bus 52 um 9:16 Uhr ab 
KS-Hbf, Druseltal an 9:36 Uhr; Umstieg Bus 22 
ab 9:48 Uhr, Haltestelle Herkules an 9:58 Uhr. 
Vom ICE Bahnhof aus fährt die Tram 4 um 9:31 
Uhr bis Druseltal. Einkehr Herkulesterrassen.
Anmeldung bei Anke bitte bis So., 17.3., 18:00 
Uhr unter T. 05 61 / 9 88 58 38, gerne auch per 
Mail an anke.marcinkowski@gmx.de oder via 
WhatsApp 01 51 / 59 83 81 36 mit Angabe, ob 
Einkehr gewünscht und ob Anreise mit Bus 
oder PKW. Wanderbare Grüße, Jochen

SO., 24. MÄRZ 2024 
Eine interessante Rundwanderung über ca. 
13 km leiten Elke Trost u. Hiltrud Butterweg-
ge! Sie führen uns zum Märzenbecherwald 
und über die Vasbecker Hochfäche (bei vielen 
Ornithologen bekannt). Im weiten Bogen 
geht’s sodann durch den Wald bei Fredering-
hausen zurück zum Ausgangspunkt bei Gem-
beck (Hütte).
Treffen: Wanderparkplatz am Baunsberg, 
8:40 Uhr, oder 34477 Twistetal-Gembeck, 
Hütte bei Gembeck 9:30 Uhr. Anfahrt: Indivi-
duell bis Bad Arolsen, von dort über die Bahn-
schienen gen Westen bis ca. 400 Meter hinter 
Massenhausen, dann nach links, Richtung 
Frederinghausen, Gembeck abbiegen. Man 
passiert die „Massenhäuser Höhe“ (lohnens-
werter Aussichtspunkt ins Upland und bis zu 
den Kasseler Bergen). Nach Durchqueren des 
Frederinghäuser Waldes in den dritten Feld-
weg rechts abbiegen und geradeaus bis zur 
Windmühle weiterfahren. Dort starten wir 
mit der Wanderung gen Westen ins „Wind-
mühlenland“. Zum Abschluss laden Elke und 
Hiltrud in die Hütte ein: mit selbstgebackenen 
Kuchen und Kaffee! 
Anmeldung bei Elke unter T. 0 29 93 / 12 42 
bzw. unter T. 01 70 / 2 46 29 83 oder bei Hil-
trud unter T. 0 56 96 / 9 95 99 31 bitte bis Fr., 
22.3.2024

Wir wünschen schöne Wandertage  
in Wald und Flur!

Wanderungen
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Sektion Kassel Aktuell

Wanderungen

Anmerkung: 
Für sämtliche Wanderangebote gilt: Anmel-
dung bzw. Rückfrage beim Wanderführer/-in 
wenige Tage vor dem Wandertag oder am 
Gruppenabend ist notwendig und sinnvoll, 
weil aus verschiedensten Gründen eine Durch-
führungsänderung (auch Ausfall) möglich ist. 
Wir bitten hierfür um Verständnis.  

 – GRUPPE BEST – 

Die Wanderungen der Gruppe BErgSteigen 
werden ehrenamtlich und kostenfrei geführt. 
Sie verlaufen auf befestigten und unbefe-
stigten Wegen, Pfaden und Steigen. Jede/r 
Mitwanderer/in ist auf der Wanderung selbst-
verantwortlich, eine Haftung wird ausge-
schlossen.

Ausdrücklich bitten wir um möglichst Voran-
meldung der Teilnahme. Es ist leider etwas 
eingerissen, ohne sich angemeldet zu haben, 
einfach aufzuschlagen, was zu Problemchen 
führen kann. Spontanes und pünktliches Da-
zukommen ist selbstverständlich nach wie vor 
möglich.

06. JANUAR 2024
Marzipanstollenspeckweg-Wanderung 
Was für ein Wort... ich wollte es mal wieder 
aufleben lassen und lade herzlich zur 1. Wan-
derung im Jahr 2024 ein. Wir starten glücklich 
mit Silke Ponndorf-Rothe in die neue Wander-
saison 2024 mit „Glück“. Rucksackverpfle-
gung. 
Treffpunkt: 8:30 Uhr am Bahnhof Ahnatal-
Weimar. Wir gehen glücklich mit Silke ca. 26 
km rund um den Dörnberg. Zeichnet die Tour 
auf und ihr werdet das Glücksymbol erken-
nen. Anfahrt: Kassel Hauptbahnhof 7:58 Uhr 
mit der RT4 Richtung Wolfhagen. Ankunft 
Ahnatal-Weimar 8:21 Uhr. 
Informationen und Anmeldung an den 
Abenden der Gruppe BEST oder bei Silke 
Ponndorf-Rothe unter der T. 01 57 / 57 97 66 17 
oder per Mail s.ponndorf-rothe@web.de.

17. FEBRUAR 2024
Wanderung von Volkmarsen nach 
Wolfhagen,wir wandern mit Silke ca. 27 km 
bergauf und bergab immer an der Erpe ent-
lang von Volkmarsen-Ehringen bis Wolfha-
gen. Rucksackverpflegung. Schlusseinkehr ist 
eventuell möglich. 

Treffpunkt: 8:20 Uhr am Bahnhof Volkmar-
sen-Ehringen. Der Zug RB4 fährt 7:40 Uhr von 
Kassel Wilhelmshöhe ab und ist um 8:18 Uhr 
in Volkmarsen-Ehringen (Bedarfshaltestelle!). 
Nach Ankunft des Zuges wandern wir los. 
Informationen und Anmeldung an den 
Abenden der Gruppe BEST oder bei Silke 
Ponndorf-Rothe unter T. 01 57 57 / 97 66 17 
oder per Email s.ponndorf-rothe@web.de.

23. MÄRZ 2024
30 km-Wanderung Zierenberg und weitere 
Berge. Wir wandern zwischen Zierenberg, 
Schreckenberg, Malsberg, Escheberg und Fal-
kenberg. Rucksackverpflegung.
Treffpunkt: 8:00 Uhr am Bahnhof in Zieren-
berg. Anfahrt mit ÖPNV: RT1 ab Kassel-Haupt-
bahnhof um 7:28 Uhr, Umstieg am Bhf. Ober-
vellmar in RB4, Ankunft in Zierenberg um 8:00 
Uhr. Wanderstart 8:10 Uhr. Die Abfahrtszeit 
kann sich nach dem Fahrplanwechsel evtl. 
noch ändern. Die Rückfahrt nach KS ist alle 
halbe Stunde möglich. 
Informationen und Anmeldung an den 
Abenden der Gruppe BEST oder bei Bettina 
und Klaus per E-Mail an beklasi@web.de oder 
unter T. 0 15 20 / 1 09 99 28. 

Nach längerer Vorarbeit liegt seit vergangenem September der Hüttenfüh-

rer unserer Kasseler Hütte in gedruckter Fassung vor. Auf 20 Seiten gibt es 

Informationen über Talaufstiege zu unserer Hütte, Verbindungswege zu Nach-

barhütten, Höhenwege und Mehrtagestouren, Gipfel und Klettertouren sowie 

Klettergarten und Klettersteig. Zusätzlich werden Angaben über unsere Hütte 

und zu den Anreisemöglichkeiten gemacht.

Das Heft kann im Broschürenständer in der Kletterhalle abgeholt werden, 

wird aber auch auf Anfrage von der Geschäftsstelle versandt.

Außerdem kann der Führer in digitaler Form von der Webseite der Hütte he-

runtergeladen werden. Weg: www.kasselerhuette.de –> Erlebnis Zillertal –> 

Tourenvorschläge.

Verfasser und Sektionsvorstand würden sich sehr freuen, wenn der Hütten-

führer auf Ihr Interesse stoßen würde und Sie die Kasseler Hütte in den Zillerta-

ler Alpen im kommenden Bergsommer in Ihre Reiseziele aufnehmen könnten.

Hüttenführer erschienen
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Sektion Kassel Aktuell

Das Jahr 2023 erforderte einen hohen  

Arbeitsbedarf auf der Hütte, um verschiedene  

Arbeitsbereiche weiter zu führen, zu beginnen 

und in Teilabschnitte zu erledigen.  

Dokumentation an Hand von Fotos. 

1. So fielen weitere Arbeiten an der Wasserfassung zur 

Energiebereitstellung (Beginn Herbst 2022; Abbruch 

wegen Schlechtwetter). Betonierarbeiten, Einbinden 

der Versorgungsleitung, Entfernen der Schaltafeln, Abdecken 

der Versorgungsleitung und Einfassen der Wasserfassung mit 

Steinen Anpassung ans Gelände an. Teilfertigung, weitere Ar-

beiten erforderlich.

Kasseler Hütte 2023Kasseler Hütte 2023Kasseler Hütte 2023Kasseler Hütte 2023
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Sektion Kassel Aktuell

2. Vorbereitung der Dachsanierung – Schutzanstrich, so 

konnten jetzt die Befestigungselemente und Schie-

nen montiert werden - Vorbereitung für die Photo-

voltaikmodule, zur bessern Energieversorgung.

3. 
Errichten eines neuen Technikraums: Einbau einer 

Batterieanlage sowie Wechselrichter und Technik zur 

Energiebereitstellung. Teilfertigung, weitere Arbeiten 

folgen.

4. 
Grundfläche erstellen zum Neubau des Gebäudes für 

Personalzimmer mit Verlegen der Versorgungslei-

tungen und Fertigstellung der Betonplatte mit 

Schutzwand zum Gelände. Die Bauarbeiten verzögerten sich 

auf Grund von Schlechtwetter (Juli bis Oktober). Ausführende 

Firmen: Wechselberger und Flör, Z-Bau und für die Technik  
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Trotz des durchschnittlich schlechten Wetters konnte die 

Hüttensaison 2023 mit erfolgreichen Zahlen glänzen. Es waren 

3.890 Nächtigungen zu verzeichnen. Dem Hüttenpächter und 

seinem Team herzlichen Dank.

 Heidi, Andreas, Reinhard

W. Leitner. Die Baumaßnahmen, erforderten umfangreiche 

Hubschrauberflüge: Einrichten der Baustelle, Materialflüge, 

Geräteflüge und Flüge zu Betonierarbeiten. Des Weiteren er-

folgte der Abtransport von Altmaterial – Holz; alte 

Versorgungsleitung, Müll – Geländebereinigung – und das 

Räumen der Baustelle.

Es wäre noch viel zu berichten, aber die Bilder sprechen für 

sich, somit wünscht das Hüttenteam ein gesundes und erfolg-

reiches Jahr 2024 

Sektion Kassel Aktuell
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Der Alpenverein wird digital –  
die Sektion Kassel migriert

Sehr geehrte Mitglieder, ehrenamtlichen Helfer und Mitarbeiter,

Wir möchten Euch über die Migration unserer IT-Infrastruktur  
zum Jahreswechsel 2024 informieren:

HINTERGRUND:  
Das Projekt alpenverein.digital ist eine durch die Sektionen bereits 2019 ins 
Leben gerufene Arbeitsgruppe, die sich den Herausforderungen der Digita-
lisierung des DAV stellt. Das Projekt zielt darauf ab eine zukunftsfähige IT-

Lösung zu entwickeln, die den Sektionen hilft, alle anfallenden Verwal-
tungstätigkeiten schneller, effizienter und sicherer zu erledigen. Zu diesem 
Zweck hat der DAV eine eigenständige, professionell organisierte und stän-
dig in Weiterentwicklung begriffene IT-Infrastruktur realisiert. Die Finanzie-

rung ist bereits über den Mitgliedbeitrag gedeckt.

Was hat das mit mir zu tun ?
Die auf die Bedürfnisse der Sektionen zugeschnittene IT-Infrastruktur er-
laubt es unsere Prozesse zu optimieren und deren Qualität zu verbessern, 

um die Arbeit der ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mitarbeiter*innen 
zu erleichtern. Das Herzstück ist das DAV360 Portal.

Mit der Migration werden alle öffentlichen  
Kontakte & Gruppen eine auf @alpenverein-kassel.de lautende  

E-Mail-Adresse erhalten.

Bei Interesse oder Fragen: dav360@alpenverein-kassel.de

Sektion Kassel Aktuell



A
lp

e
n

v
e

re
in

 A
k

tu
e

ll
 1

/2
0

2
4

14

V
om 13.-15. Oktober fand die Bundesjugendversamm-

lung nach einem neuen Delegiertensystem in Ham-

burg statt. 515 Delegierte trafen sich, um über ver-

schiedenste Themen zu diskutieren, die die JDAV bewegen.

Die Delegierten unserer Jugend 
Auf der Jugendvollversammlung unserer Jugend konnten im 

Mai unsere sechs Delegierten gewählt werden. Die Jugend-

vollversammlung ist nach dem Jugendausschuss das höchste 

Gremium unserer Sektionsjugend (JDAV). Die Anzahl der zu 

wählenden Delegierten berechnet sich nach einem kompli-

zierten Schlüssel und orientiert sich u.a. an der Anzahl der ak-

tiven Jugendleiter*Innen. Die Delegierten vertreten die Inte-

ressen unserer Vereinsjugend auf landes- und Bundesebene.

Vielfältige Themen - die Beschlüsse der BJV
Es wurden aus ganz unterschiedlichen, bundesweiten Arbeits-

gruppen der Jugend Themen erarbeitet und als Anträge im 

Vorfeld der BJV eingereicht. Es wurden acht Anträge eingerei-

cht von denen sechs zur Diskussion und Abstimmung ge-

Drei Tage, rund 600 Personen, sechs Beschlüsse, 15 Stunden Berichte und Diskussionen im Plenum, eine 

neue Bundesjugendleitung mit fünf neuen Menschen und zwei bekannten Gesichtern, Delegierte im 

Alter von 11 bis 78 Jahren, Party bis nachts um drei - so ungefähr lässt sich die erste Bundesjugendver-

sammlung der JDAV zusammenfassen.

Bundesjugendversammlung
Volles Plenum, Neuwahlen und Beschlüsse - das war die erste  

Bundesjugendversammlung in Hamburg

bracht wurde (zwei Anträge wurden aus zeitlichen Gründen 

auf die nächste BJV vertagt). 

Drei der Anträge möchte ich hier hervorheben:

Positionspapier „Alpen im Jahr 2050“
Das ist das Bild, die Position der Jugend:

•  Alpine Infrastruktur ist einfach und schlicht. Wir treten ein für 

Hütten, die sich sowohl in der Bewirtschaftung als auch in der 

Ausstattung durch Suffizienz und Einfachheit auszeichnen. 

So können die sich wandelnden Ressourcen geschont wer-

den.

•  Alpine Infrastruktur, die nicht mehr bewirtschaftbar ist, wird 

rückgebaut oder vereinfacht. Wir treten dafür ein, Standorte 

wie Hochgebirgshütten, die durch den Klimawandel immer 

schwieriger versorgt, bewirtschaftet und erreicht werden 

können, nicht um jeden Preis zu erhalten, sondern sie rückzu-

bauen und zu prüfen, welche alternativen Lösungen (wie 

bspw. Biwakschachteln oder Zeltplätze) zum Erhalt der 

Schutzhüttenfunktion sinnvoll sind.

•  Gebiete, die an touristischer Attraktivität verlieren, werden 

nicht durch Infrastruktur verändert. Wir lehnen hoch techni-

Sektion Kassel Aktuell
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sierte Lösungen (wie z.B. Hängebrücken, Skywalks, Erweite-

rung von Liftanlagen, etc.) als touristische Attraktionen ab.

•  Biodiversität und unerschlossene Gebiete bleiben erhalten. 

Der Mensch prägt die Landschaft in den Alpen. Dabei greift 

er auch durch bauliche Maßnahmen stark in die natürlichen 

Lebensräume von Tieren und Pflanzen ein. Wir treten für ei-

nen höheren Stellenwert der Biodiversität und den Erhalt von 

unerschlossenen Gebieten im Sinne der Alpenkonvention 

ein.

•  Die Energiewende erfordert den Ausbau von erneuerbaren 

Energien. Wir treten dafür ein, diesen in bereits erschlos-

senen Gebieten voranzutreiben. 

•  Es gibt ein Recht auf Risiko. Wir wollen, dass Menschen selbst-

bestimmt und eigenverantwortlich Risiken eingehen können 

und sich auch in objektiv gefährlicher werdenden alpinen 

Räumen eigenverantwortlich bewegen dürfen. Dafür ist eine 

an die neuen Gegebenheiten angepasste Ausbildung nötig 

sowie ein reflektierter Diskurs zum Thema Risiko und Wagnis.

•  Größere Wildnis und Abgeschiedenheit bieten Potenzial für 

neue Naturerlebnisse. Durch schwindende touristische At-

traktivität und damit sinkenden Besucherzahlen entstehen 

mehr Räume, in denen natürliche Prozesse weitgehend un-

beeinflusst ablaufen können. So können sich hochalpine Ge-

biete wieder zu ursprünglicher Natürlichkeit entwickeln und 

Mittelgebirge Raum zur Regeneration erhalten.

„Mentale Gesundheit“ junger Menschen
Für die Gewährleistung und Förderung der mentalen Ge-

sundheit von jungen Menschen beschließt die Bundesju-

gendversammlung folgendes:

•  Die JDAV etabliert auf Bundes- und Landesebene Unterstüt-

zungsmöglichkeiten für Ehrenamtliche, um mit Herausforde-

rungen in Bezug auf mentale Gesundheit umzugehen. Sol-

che Unterstützungsmaßnahmen können beispielsweise 

Workshops, Fortbildungen, Vermittlung an oder Kooperati-

onen mit professionellen Beratungsstellen und auch das Be-

reitstellen von Flyern und Broschüren sein. Dabei sollen ins-

besondere Fortbildungsmaßnahmen mit dem Schwerpunkt 

auf dem Umgang mit psychischen Belastungen von jungen 

Menschen, für Jugendleiter*innen weiter gefördert und aus-

gebaut werden.

•  Wir fordern von der Politik, dass besonders für junge Men-

schen der Zugang zu Hilfs- und Beratungsstellen bei psychi-

schen Problemen niedrigschwellig und kostenlos gestaltet 

wird und diese Angebote flächendeckend, auch im länd-

lichen Raum, ausgebaut werden. Zudem müssen mehr Psy-

chotherapieplätze für junge Menschen geschaffen und folg-

lich auch Therapeut*innen ausgebildet werden.

•  Bei politischen Entscheidungen müssen die Situation und Be-

dürfnisse junger Menschen besonders in Krisen beachtet 

werden.

Stärkung von Selbstversorgungsrechten auf  
Alpenvereinshütten
Folgende Punkte sollen dabei angestrebt werden:

•  Ausbau von Aufklärung für Jugendleiter*innen und 

Hüttenwirt*innen zu den Selbstversorgungsrechten auf Al-

penvereinshütten.

•  Beschwerden zu verweigerten Rechten auf Alpenvereinshüt-

ten sollen durch die Jugendleiter*innen dem Ressort Hütten 

und Wege zeitnah gemeldet werden. Dieses wird sich mit 

den jeweiligen Sektionen in Verbindung setzen.

•  Die Öffnung von Winterräumen als Selbstversorgungsräume 

soll durch die Sektion geprüft und wenn möglich umgesetzt 

werden. Bei Neu- und Umbauten sollen, sofern realisierbar, 

Selbstversorgungseinheiten eingeplant werden.

•  Jugendleiter*innen sollen zur besseren Planung den*die 

Hüttenwirt*in rechtzeitig vor der Ankunft ihrer Gruppe über 

den Plan der Selbstversorgung informieren.

•  Für Selbstversorgung aller Gäste sollte ein Platz bereitgestellt 

werden, welcher den Standards einer einfachen Gaststube 

entspricht. Reinigung und Müllentsorgung des Platzes liegen 

beim Gast.

Des Weiteren wurde über die Themen “diskriminierende Rou-

tennamen”, “Tempolimit von max. 120 km/h”, “(auf) Flugreisen 

verzichtet” diskutiert und abgestimmt.

Neu gewählt: die Bundesjugendleitung
Es wurde eine neue Bundesjugendleitung gewählt. Als Dop-

pelspitze werden die Interessen der Jugend in der nächsten 

Amtsperiode durch Annika Quantz (Sektion Kaufbeuren-

Gablonz) und Raoul Taschinski (Sektion Mainz und Sektion 

GOC) vertreten. Es wurden fünf Stellvertreter gewählt.

Das Fazit der ersten Bundesjugendversammlung
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die erste Bundesju-

gendversammlung ein voller Erfolg war. Durch das offene De-

legiertensystem haben auch Nicht-Jugendleiter*innen und 

sehr junge JDAVler*innen an der BJV teilnehmen, mitdiskutie-

ren und so ihren Verband mitgestalten können.

Interesse an der Arbeit in unserer JDAV geweckt ?
Martin Benseler (JuRef): jugend-referat@alpenverein-kassel.de

Unsere Delegierte (von links nach rechts): Martin Benseler (JuRef), Ben Rock-
stuhl, Finn Gottschalk, Milan Seidenberger, Samson Chielewski, Lennart Clausen, 
Lasse Seidenschwanz. 

Sektion Kassel Aktuell
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Bei der weiblichen Jugend D Fun (10-11 Jahre) dominierte das 

Dreamteam aus Frida Kliche und Keitje Schmitt, indem sie die er-

sten beiden Plätze in der Gesamtwertung belegten.

Das Siegerpodest der Jugend D Fun männlich ging mit jeder 

Stufe an unsere Sektion. Emil Krug konnte sich gegen alle anderen 

Athleten durchsetzen, dicht gefolgt von Daniel Scherb auf dem 

zweiten und Leo Arndt auf dem dritten Rang. Alle drei sind sich ei-

nig im nächsten Jahr in der Kategorie „POWER“ zu starten, da das 

Flashen (Durchstieg im ersten Versuch) aller Boulder und Routen 

zwar im ersten Moment schön sein mag aber letztlich auch zeigt, 

dass hier wohl nicht ganz am Leistungslimit gekratzt wurde.

Die Kategorie „POWER“ wurde dazu geschaffen, um auch Kin-

dern aus Leistungsgruppen in Hessen einen spannenden und for-

dernden Wettkampf bieten zu können.

Auch in der Jugend C männlich (12-13 Jahre) konnte sich der 

dritte und älteste Bruder Emil Arndt behaupten und teilte sich mit 

drei weiteren Athleten den zweiten Platz. Da Emil aufgrund seines 

Alters im nächsten Jahr nicht mehr an Kidscups teilnehmen wird, 

wünschen wir ihm alles Gute für die kommende Saison auf minde-

stens Landes- und vielleicht sogar Deutschlandebene. ;)

Insgesamt konnten sich acht von zwölf unserer talentierten 

Nachwuchssportler Podiumsplätze in der Gesamtwertung 2023 

erklettern. Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer für ihre 

hervorragenden Leistungen.

 Timo Miehe

B
ei der Kidscupserie 2023, die in Frankfurt am Main 

am 07.10.2023 ihren Abschluss fand, gab es beein-

druckende Leistungen von jungen Athleten unserer 

Sektion in verschiedenen Altersgruppen. Zum Schluss des 

Wettkampftages wurden die besten Drei aus den jewei-

ligen Altersgruppen geehrt. Hierzu wurden alle Ergebnisse 

aus den diesjährigen KidsCups in Wetzlar, Fulda, Darmstadt 

und Frankfurt a.M. berücksichtigt und zusammengefasst.

In der Altersgruppe Jugend E (8-9 Jahre) weiblich ero-

berte unser Neuzugang Julia Scherb den zweiten Platz. In 

derselben Altersklasse der Jungen erreichte das aufstre-

bende Talent Julius Arndt den dritten Platz.

SEKTION KASSEL RÄUMT AB

Sektion Kassel Aktuell

Gruppenbild oben rechts: v.l.n.r. hinten: Leo A., Julius A., Cedric P., Emil K., Julia S., 
Emil A., Daniel S. Trainer: Valentina H., Timo M. v.l.n.r. vorne: Frieda K., Mayla L., Keitje S.
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beit auf der Meidericher Eisenhütte erwartete uns. Gekrönt 

wurde die Entdeckungsreise durch die Besteigung des „Hoch-

ofen 5“. Auf einem Gewirr von Stahltreppen ging es nach oben 

bis zur Aussichtsplattform mit Ausblick auf die Stadt und das 

Ruhrgebiet.

Am Samstag teilten wir uns auf. Einige besuchten das Klet-

terzentrum in Mühlheim. Andere nahmen an einer 8km lan-

gen Wanderung über das Gelände des Landschaftsparks teil. 

Vorbei an Wiesen und Schrebergärten ging es durch eine klei-

ne Waldanlage über große Verkehrsstraßen und Autobahnen 

zurück in den Naturpark.

V
ierzehn Frauen machten sich auf den Weg nach Duis-

burg in den „Landschaftspark Duisburg Nord“. Der 

Landschaftspark ist eine ehemalige Eisenhütte, die 

jetzt frei begehbar ist und mit allerlei Attraktionen aufwartet. 

Ausgestattet mit dem Klettermaterial, ausreichenden Essen 

und Gepäck waren die Autos recht vollgeladen. 

Angekommen auf dem Gelände wurde zunächst Quartier 

bezogen in der in 2002 erbauten Duisburger Nordparkhütte 

des DAV Duisburg, eine Selbstversorgerhütte. Wie in einer 

Hütte so üblich, wurde im Matratzenlager geschlafen. Die Hüt-

te war geräumig, mit Küche, Aufenthaltsraum, Seminarraum 

und sogar einem kleinen Boulderbereich im Haus. Direkt vor 

der Haustür erstreckte sich ein Areal an Kletter-

routen mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden.

Da es in der Nacht zuvor stark geregnet hatte, 

entschieden wie uns zu einem Ausflug in eine 

Kletterhalle. Das Kletterzentrum „Neoliet“ in 

Mühlheim erfreute uns mit 19 Meter hohen Wän-

den und unzähligen schön geschraubten Rou-

ten.

Das gut vorbereitete Abendessen wurde von 

der Gruppe gemeinsam zubereitet und gemein-

dan gegessen. An dieser Stelle sei angemerkt, 

dass die Versorgungslage super war! Tanja und 

Ulrike hatten für das Wochenende eingekauft, 

und drei Frauen hatten leckeren selbst gebacke-

nen Kuchen mitgebracht.

Nach dem Essen erkundeten wir unter Tanja‘s 

Führung erstmalig das Industriegelände bei 

Nacht. Eine spannende Entdeckungsreise durch 

wunderschön beleuchtete Gänge, bezaubernde 

Lichtinstallationen, ein kleiner Film über die Ar-

Ausflug der Frauenklettergruppe
Vom 20. bis 22. Oktober 2023 im Landschaftspark Duisburg Nord

Sektion Kassel Unterwgs

Ausblick von Abraumhalde.

Kletterhalle mit 19 m Wandhöhe.
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zeitig aufbrechen. Die anderen Frauen gingen zum Abschluss 

zur Currywurstbar auf dem Gelände und ließen das wunder-

bare Wochenende hier ausklingen. Vielen Dank an den freund-

lichen Hüttenwart des DAV Duisburg!

Für uns war es der erste Ausflug mit der DAV Frauenkletter-

gruppe. Wir haben uns sehr wohl gefühlt, es war ein super tol-

les Wochenende! Vielen herzlichen Dank vor allem an Tanja Jo-

hannes für die Organisation!

 Anja und Sabine

Das Wetter klarte sich zum Nachmittag auf, so dass nach ei-

ner Pause die Klettersteiganlage begangen werden konnte. 

Bis zur Schwierigkeitsstufe E gab es dort Routen mit insgesamt 

530 m Länge. Mit zwei Einstiegen konnten die Schwierigkeits-

level während der Tour frei gewählt werden. Der Klettersteig 

war zum Teil in die Wandstruktur gearbeitet, mit Stahlstiften, 

Krampen und Leitern gut zu beklettern. Wir erklommen den 

„Monte Tysso“ und seilten uns zum Abschluss des Kletter-

steiges ab.

Danach ging es in den Klettergarten. In ehemaligen Bunker-

anlagen, die der Zwischenlagerung von Koks und Eisenerzen 

dienten und an Türmen gab‘ es eine Vielzahl an Routen....und 

alles gleich neben der DAV-Hütte!

Nach einer warmen Dusche, gab‘ 

es wieder ein leckeres selbst ge-

kochtes Abendessen.

Die Stimmung in der Gruppe war 

heiter und entspannt, jede beteili-

gte sich an den Versorgungsaufga-

ben nach Lust und Laune und alles 

klappte „wie am Schnürchen“.

Abends ging es erneut auf Er-

kundungstour unter anderem auf 

eine nahegelegene Abraumhalde 

mit wunderschönem Blick auf die 

beleuchtete Eisenhütte. Eine Rut-

sche nahe der Hütte bildete einen 

freudigen Abschluss. Mit lautem 

„Gejuchze“ wurde die Stahlrutsche 

immer und immer wieder herunter 

gerutscht. Der Abend ging locker bei Wein, Zirbenschnaps 

und Bier zu Ende.

Am Sonntag versuchten wir uns an weiteren Kletterrouten 

im Klettergarten und in den Klettersteigen. Einige mussten 

Monte Thysso

Das Krokodil

Klettersteig im Bunker

Abseilen

Sektion Kassel Unterwegs
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Programm 2024
 AUSBILDUNG UND TOUREN



*Die persönlichen Fahrtkosten sowie die auf Hütten oder in anderen Quartieren für Übernachtung, Verpflegung usw. anfallenden Kosten sind in der Kursgebühr nicht enthalten. 
Die Anmeldung zu allen unseren Kursen und Touren erfolgt zu den bekannten Öffnungszeiten in unserer Geschäftsstelle.  

Ein Anmeldeformular kann auf unserer Internetseite unterAusbildung / Kurse runtergeladen werden.
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Sektion Kassel Programm 2024

ANKLETTERN FRANKENJURA
Kursnummer: 250524

Liebe Kletterfreunde,
wir laden euch herzlich ein, beim ‚Anklettern‘ im malerischen 

Frankenjura dabei zu sein. Ein Wochenende voller klettern, 

geselligem Beisammensein und Naturerlebnisse erwartet 

euch. Für die Teilnahme ist keine vorherige Felsklettererfah-

rung erforderlich.

Jeder, der Interesse am Anklettern-Wochenende hat, ist herz-

lich eingeladen, an der Vorbesprechung im Kletterzentrum 

Nordhessen teilzunehmen.

Dort werden detaillierte Informationen zum genauen Ablauf 

und Zielort im Fränkischen Jura mitgeteilt.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam als Sektion ein geselliges 

‚Anklettern‘ zu erleben!

Termin: Freitag, 24. Mai bis Sonntag, 26. Mai 2024

Programm: 

Freitag: Anreise und gemeinsames Abendessen

Wir treffen uns am Freitag, den 25. Mai, in einem gemütlichen 

Gasthaus. Hier haben wir die Gelegenheit, uns kennenzuler-

nen und uns auf die bevorstehenden Tage einzustimmen.

Samstag: Klettertag

Am Samstag gehen wir gemeinsam die Felsen des Frän-

kischen Juras zu erkunden. Erfahrene Kletterer werden euch 

die schönsten Routen zeigen. Es wird ein Tag voller Spaß und 

Kletterabenteuer, ohne formelle Lehrinhalte.

Sonntag: Freies Klettern und Abreise

Der Sonntag steht euch zur freien Verfügung. Wer möchte, 

kann nochmals die Kletterwände erklimmen.

Vorbesprechung: Montag, 29. April 2024 um 19:00 Uhr

Kletterzentrum Nordhessen, Großer Seminarraum

Kosten: Kostenfrei

Voraussetzungen: Mindestalter 16 Jahre, jüngere Teilnehmer 

sind in Begleitung eines Erziehungsberechtigten natürlich 

herzlich willkommen. Grundkenntnisse im Toprope-Sichern 

oder vergleichbare Erfahrung

Kursnummer: 250524

Organisator: David Umbach (VDBS-Kletterlehrer)

david.umbach@alpenverein-kassel.de

Bitte beachtet, dass während des ‚Ankletterns‘ keine Lehrin-

halte vermittelt werden.



*Die persönlichen Fahrtkosten sowie die auf Hütten oder in anderen Quartieren für Übernachtung, Verpflegung usw. anfallenden Kosten sind in der Kursgebühr nicht enthalten. 
Die Anmeldung zu allen unseren Kursen und Touren erfolgt zu den bekannten Öffnungszeiten in unserer Geschäftsstelle.  

Ein Anmeldeformular kann auf unserer Internetseite unterAusbildung / Kurse runtergeladen werden.
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Sektion Kassel Programm 2024

GRUNDKURS BERGSTEIGEN 
Kursnummer: 270224

1. HILFE-KURS 2024

Das Thema Sicherheit in den Bergen bleibt auf der Tages-

ordnung. Wir wollen uns also fit machen nicht nur durch Erler-

nen notwendiger Sicherungs-/Techniken in entsprechenden 

Ausbildungskursen zur Prävention und Vermeidung von Un-

fällen und Schädigungen, sondern auch durch Erlernen von 

Sofortmaßnahmen bei und nach Unfällen und Verletzungen in 

den Bergen und anderswo. Daher veranstalten wir alle 2 Jahre 

einen 1. Hilfe-Kurs.

Zielgruppe: Wir sprechen mit diesem Kurs alle sich (eigen)ver-

antwortlich fühlende Menschen an: Berg-/Wanderer, 

Bergsteiger*innen, Kletterer, 1.Hilfe-Fortgeschrittene, die ihr 

Wissen auffrischen und eventuell auch nach neuesten Er-

kenntnissen korrigieren wollen, aber auch 1.Hilfe-Anfänger, 

die von notwendigem „Tuten und Blasen“ noch keine Ahnung 

haben.

Inhalte: Neben 1. Hilfe-Maßnahmen im Alltag gehen wir auch 

auf Verletzungen und Unfälle bei der Ausübung unseres 

Berg-/Sports ein.

Termin: Samstag, 20.01., 10:00-16:00 Uhr, und Sonntag, 

21.01.2024, 10:00-15:00 Uhr.

Ort: im großen Gruppenraum unseres Vereins- und Kletter-

zentrums (VuKz)

Voraussetzungen: Teilnahmevoraussetzung ist die Mitglied-

schaft in der Sektion Kassel des DAV.

Anforderungen: Kommunikations- und Teamfähigkeit

Kursgebühr: 50,- Euro

Kursleiter: Ausbilder René Kerkmann

Organisation: Arnulf Wigand

Teilnehmer: min. 15 / max. 25

Anmeldeschluss: Anmeldung nur bei Arnulf Wigand möglich! 

Diese und notwendige Eintragung in die Teilnehmer*innen-Li-

ste sind möglich bis 11.1.2024 am Gruppenabend von BEST 

(Gruppe BErgSTeigen/Bergwandern) Oder bis 14.1.2024 bei Ar-

nulf Wigand, T. 05 61 / 3 10 93 51, oder arnulf.wigand@alpenver-

ein-kassel.de.

In der Liste muss angekreuzt bzw. mir mitgeteilt werden, ob 

eine Teilnahmebestätigung gewünscht wird, da dann be-

stimmte praktische Maßnahmen im Kurs ausgeführt und ge-

übt werden müssen. Arnulf Wigand

Kursziel: Von der Wanderung zur Bergtour - Vermittlung von 

Kenntnissen und Fähigkeiten, die eine selbstständige Durch-

führung von alpinen Bergtouren und die Begehung von 

drahtseilgesicherten Wegen ermöglichen.

Der Kurs richtet sich an alle Bergsteiger die künftig auch auf 

Berge steigen wollen die ohne das Beherrschen eigener Siche-

rungstechnik zu gefährlich sind.

Er richtet sich aber auch an diejenigen unter den Sektionsmit-

glieder die einfach Ihr Wissen und Können noch mal üben wol-

len bevor es auf die erste große Tour Richtung Alpen geht.

Kursinhalt: Materialkunde, Tourenplanung, Wetterkunde, ele-

mentare Klettertechniken, Basics der Sicherungstechniken, 

Begehen von drahtseilgesicherten Wegen, Abseilen, behelfs-

mäßige Bergrettung,

Termine: Folgende Theorie / Praxisabende werden im Kurs 

angeboten. Treffpunkt ist jeweils um 19:00 Uhr im DAV Klet-

terzentrum dienstags/donnerstags: 27.02.24, 5.03.24, 14.03.24 

und 28.03.24 von 19 bis 21.30 Uhr (in der Kletterhalle: Johan-

na-Waescher-Straße 4, 34131 Kassel

Praktische Übung zur Orientierung: Sonntag, den 7.04.24 

(Treffen um 9 Uhr am Segelflugplatz Dörnberg)

Praxiswochenende: Freitag bis Sonntag: 19.04 bis 21.04.24 

(Treffen in Bad Tabarz gegen 15.30 Uhr). Das Wochenende lädt 

ein - unter Realbedingungen - zum üben, üben, üben. Kurz 

hinter Eisenach erschließt sich ein wundervolles Klettergebiet 

mit Thüringer Flair und hohen Kletterfelsen.

Kursleitung: Martin Göbel (Trainer C-Bergsteigen), Tel. 

01 52 / 22 95 90 37, martin.goebel@alpenverein-kassel.de

Anmeldeschluss: Mittwoch, den 07.02.2024

Preise: 160,– € pro Teilnehmer



*Die persönlichen Fahrtkosten sowie die auf Hütten oder in anderen Quartieren für Übernachtung, Verpflegung usw. anfallenden Kosten sind in der Kursgebühr nicht enthalten. 
Die Anmeldung zu allen unseren Kursen und Touren erfolgt zu den bekannten Öffnungszeiten in unserer Geschäftsstelle.  

Ein Anmeldeformular kann auf unserer Internetseite unterAusbildung / Kurse runtergeladen werden.
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AUFBAUKURS BERGSTEIGEN 
Kursnummer: 040824

DER FELS RUFT! DRAUSSEN IST ANDERS. 

Kasseler Hütte im Zillertal 
Über Gletscher und Hohe Gipfel, wende dein erworbenes Wis-

sen aus dem Grundkurs in der Praxis an und erweitere dieses.

vom 04.08. - 09.08.2024 

Zielgruppe und Anforderungen: Der Kurs richtet sich beson-

ders an Teilnehmer des Bergsteiger Grundkurs oder an all die, 

die vergleichbare Vorkenntnisse erworben haben.

Hier, zwischen Wollbachspitze und Großer Löffler finden wir 

finden wir alles was euch zum Bergsteiger macht. Auf über 

2.000 Metern ist dazu noch die höchste ständige Vertretung 

von Nordhessen, unsere wundervolle Kasseler Hütte. Wir wer-

den bei diesem Kurs einige namhafte 3.000er besteigen. Dazu 

kommen deine Steigeisen in Firn und Eis zum Einsatz. Du 

wirst lernen mit Seil, Eispickel und Karabiner über Grenzen zu 

Steigen.

Du solltest eine gute Kondition für 6-8 Stunden Gehzeit und 

1.200 Hm im Auf- und Abstieg mitbringen, trittsicher und 

schwindelfrei sein.

5 Tage intensiv Training: Montag-Freitag

Ausbildungsstützpunk: Kasseler Hütte Zillertal

Kursinhalte: Gehen im vergletscherten Gelände, Seil und Si-

cherungstechnik in Eis und Fels, Umgang mit Pickel und Steig-

eisen, Orientierung und Tourenplanung.

Ausrüstung: Pickel, Steigeisen, Gurt und Helm kann kostenlos 

von der DAV Sektion Kassel ausgeliehen werden, eine detail-

lierte Aufstellung gibt es bei der Vorbesprechung.

Kursgebühr*: 180,-€ ermäßigte Kurskosten, 220,-€ normale 

Teilnehmerzahl: min. 6, max. 8

Kursleiter: Franz-J.Vorsmann (Tr. C-Bergsteigen)

Anmeldeschluss: am 28.02.24, Vorbesprechung nach Abspra-

che im Kletterzentrum 

Rückfragen gern unter: F.-J.Vorsmann, 

Mail: fjvorsmann@me.com, Mobil 01 51 / 11 05 73 22

Kursausschreibung
Du möchtest nicht weiter „nur“ in der Halle Routen spulen, 

sondern das dort Erlernte auf den Felsen übertragen? Dann 

gibt Dir dieser 2,5-tägige Ausbildungskurs das nötige Wissen 

dazu. Vermittelt wird unter anderem das Um- und Abbauen, 

die richtige Seilführung, das Einrichten von Topropes / Umlen-

kung, Abseilen, … Der Erwerb des DAV-Outdoor-Kletter-

scheins ist Bestandteil des Kurses.

Kursort: Freitag Kletterzentrum Nordhessen (18 – ca. 21 Uhr) 

Samstag + Sonntag Tagestouren (unterschiedliche Klettergär-

ten; jeweils ca. 8 h)

Datum des Kurses (mit Kursnummer: Datum des 1. Kurstages 

z.B. 010623)

Fr. 19.04. – So. 21.04.2024 (Kursnummer: 190424)

Fr. 07.06. – So. 09.06.2024 (Kursnummer: 070624)

Fr. 19.07. – So. 21.07.2024 (Kursnummer: 190724)

Fr. 20.09. – So. 22.09.2024 (Kursnummer: 200924)

Konkrete Anforderungen und/oder Alpine Gefahren 

• Mind. 18. Lebensjahr 

•  Vorstiegsschein oder vergleichbare Erfahrung im Vorstiegssi-

chern

•  Sicheres Klettern mindestens im oberen 5. Grad (5+ in der 

Kletterhalle)

•  Kondition und Trittsicherheit für 15 – 30 min Zu- und Ab-

stiege in teilweise unbefestigtem Gelände

Hinweise zur Ausrüstung: Klettergurt, Kletterschuhe, Siche-

rungsgerät. (Sonstige Ausrüstung, wie z.B. Kletterhelm, Klet-

terseil und Expressschlingen,… können über den Kursleiter 

bei der DAV Sektion Kassel ausgeliehen werden)

Kurskosten: Ermäßigt 105 € / Sektionsmitglied 125 € / Gast 145 €

Teilnehmer: Min. 3 / max. 10

Kursleitung: Chris Tonn (chris.tonn@alpenverein-kassel.de), 

Sandra Wirth

Vorbesprechungstermin und Anmeldeschluss: Anmelde-

schluss: Eine Woche vor Kursbeginn

Sektion Kassel Programm 2024



*Die persönlichen Fahrtkosten sowie die auf Hütten oder in anderen Quartieren für Übernachtung, Verpflegung usw. anfallenden Kosten sind in der Kursgebühr nicht enthalten. 
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FASZINATION ELBSANDSTEINGEBIRGE 
(Geführte Tour)

Beschreibung
Du möchtest deinen Urlaub in der Sächsischen Schweiz mit 

einem Gipfelerlebnis im Elbsandsteingebirge abrunden?  

Genieße den Ausblick über die Täler und benachbarten Gipfel 

und erlebe die gebietsspezifischen Eigenheiten des säch-

sischen Kletterns im Nachstieg bei unserer geführten Tour mit 

Zielen wie dem Falkenstein, dem Mönch, der kleinen Herku-

lessäule, dem Talwächter… – um nur eine kleine Auswahl zu 

nennen.

Ort: Sächsische Schweiz (mögliche Ausgangsorte z.B. Bad 

Schandau, Königstein, Bielatal)

Datum: Mögliche Termine für eine Eintagestour je nach Wet-

terlage (siehe Tourbedingungen):

Fr. 10.05. oder Sa. 11.05. nach Absprache  

(Kursnummer: 100524)

Fr. 31.05. oder Sa. 01.06. nach Absprache  

(Kursnummer: 310524)

Konkrete Anforderungen und/oder Alpine Gefahren 

• Mind. 18. Lebensjahr 

•  Sicheres Klettern mindestens im oberen 5. Grad / unteren 6. 

Grad (5+/ 6- in der Kletterhalle)

• Felserfahrung ist von Vorteil

•  Kondition und Trittsicherheit für 20 – 45 min. Zu- und Ab-

stiege in teilweise unbefestigtem und steilem Gelände

•  Es handelt sich hierbei um eine geführte Tour und keinen 

Ausbildungskurs

•  Tourbedingung: Touren finden nur bei stabilem Wetter mit 

mindestens drei regenfreien Tagen in Folge statt

Hinweise zur Ausrüstung: Ausrüstungsliste wird bei Anmel-

dung verschickt und kann beim Kursleiter erfragt werden.

Tourkosten: 75 € pro Person (excl. Anreise + Verpflegung)

Teilnehmer: Max. 3

Kursleitung: Chris Tonn (chris.tonn@alpenverein-kassel.de)

Vorbesprechungstermin und Anmeldeschluss 

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Tourtermin

Sonstiges: Treffpunkt nach Absprache

Sektion Kassel Programm 2024
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Hochtouren in der Silvretta – kombiniert mit  
verschiedenen Ausbildungsinhalten
Die Jamtalhütte ist eine Schutzhütte der Sektion Schwaben 

des Deutschen Alpenvereins. Sie liegt auf 2165 m über Null 

und in circa 10 Kilometer von Galtür. Die Unterkunft ist ein 

idealer Stützpunkt für die Hochtourenausbildung sowie für 

schöne, abwechslungsreiche und gleichzeitig einsteigertaug-

liche Hochtouren.

Mögliche Ziele:

1. Haagspitze 3.028 m

2. Breite Krone 3.079 m

3. Dreiländerspitze 3.197 m

4. Jamspitzen 3.178 m

5. Piz Buin  3.312 m (wird von der Wiesbadener Hütte 

begangen) 

Termin: 15.06.2024 bis 19.06.2024

Zielgruppe und Anforderungen: Der Kurs richtet sich an 

Hochtoureneinsteiger, welche bereits Erfahrungen im alpinen 

Gelände gesammelt haben und eine Bergsteigerausbildung 

(Grundkurs / Aufbaukurs / Hochtourenkurs) oder vergleich-

bares vorweisen können. Auch Fortgeschrittene, welche ihre 

Kenntnisse vertiefen möchten sind in dem Kurs richtig aufge-

hoben.

Du sollst eine gute Grundkondition für Touren von 8-10h Geh-

zeit und 1200hm im Auf- und Abstieg, Trittsicherheit und 

Schwindelfreiheit mitbringen.

Kursziel: Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten, die 

eine selbstständige Durchführung einfacher Hochtouren er-

möglichen

Kursinhalt: Gehen mit Steigeisen (Vertikalzackentechnik und 

Einführung Frontalzackentechnik), Anseilen auf Gletschern, 

Spaltenbergung, Seil-, Knoten- und Sicherungstechnik, Pickel-

techniken, Fixpunkte in Eis und Firn, Abbremsen von Stürzen 

im Firn; Orientierung, Tourenplanung

Ausrüstung: Eine Ausrüstungsliste gibt es bei der Vorbespre-

chung, diese gehen wir gemeinsam durch.

Teilnehmerzahl: min. 3 Personen und max 4 Personen

Kursgebühr: Ermäßigt: 290 € / Person, Normal: 345 € / Person,

Kursleitung: Martin Göbel (Trainer C-Bergsteigen), Tel. 

0152/22959037 mailto: martin.goebel@alpenverein-kassel.de

Anmeldeschluss: 15.04.2024

Vorbesprechung: 15.05.2024 um 19 Uhr im Kletterzentrum 

Nordhessen

Abbildung: Hintere Jamspitze (3156m)

Hochtouren in den Zillertaler Alpen für 
Bergsteiger/innen von 14 – 25 Jahre.
Diese aussichtsreiche Hochtour verbindet Südtirol mit dem 

Zillertal und ist auch für Neulinge gut geeignet.

Überschreitung des Zillertaler Hauptkamms. Von Steinhaus i. 

Ahrntal über die Daimer Hütte zur Schwarzensteinhütte. Trip-

pachkopf 3.111 m, Schwarzenstein 3.369 m, Gr. Mörchner 

3.285 m werden bestiegen. Über die Berliner Hütte, Greizer 

Hütte, Gigalitz 3.001 m, geht es zur Kasseler Hütte. Abstieg ins 

Zillertal.

Kursort: Start ist Steinhaus im Ahrntal – Stalila – gemeinsame 

Anreise mit dem Zug

Datum des Kurses: Termin 14.07 – 20.07.2024  

Kursnr.: 140724

Konkrete Anforderungen und/oder Alpine Gefahren:

Technisch einfache Hochtour, gute Kondition ist Pflicht. Bis 

1.600 Höhenmeter im Aufstieg, Bis 8 Gehstunden. Begehung 

leichter Gletscher

Hinweise zur Ausrüstung: Klettergurt, Steigeisen

Kurskosten: Ermäßigt 195 €, Normal 225 €

Kursleitung: Manfred Hesse, 

manfred.hesse@alpenverein-kassel.de

Vorbesprechungstermin und Anmeldeschluss

26.03.2024 – 18 Uhr Vorbesprechung 

Anmeldeschluss ist am 26.03.2024

HOCHTOUREN FÜR EINSTEIGER   
Kursnummer: 150624  

HOCHTOUREN FÜR JUGENDLICHE   

Kursnummer: 140724

Sektion Kassel Programm 2024
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Beschreibung
Du bist gerne auf dem Mountainbike unterwegs und möch-

test deine Fahrtechnik verbessern? Dann bist du hier genau 

richtig. Wir fangen bei den Grundlagen der Mountainbike-

Fahrtechnik an und erkunden dann gut vorbereitet die Trails 

am Hohen Gras.

Kursort: Treffpunkt ist der Parkplatz am Kletterwald am Ho-

hen Gras in Kassel.

Datum der Kurse:

31.08.2024, 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr    Kursnummer: 30082024

14.09.2024, 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr    Kursnummer: 14092024

05.10.2024, 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr    Kursnummer: 05102024

Konkrete Anforderungen:

Du solltest sicher auf deinem Mountainbike unterwegs sein 

und Lust auf mehr haben.

Hinweise zur Ausrüstung: Voll funktionsfähiges Mountainbike 

und Helm. Protektoren, falls vorhanden.

Kurskosten: 35 € pro Kurs

Teilnehmerzahl: Min.4 – max. 8

Kursleitung: Julian Johannes und Samson Chmielewski 

Kontakt: mtb-gruppe@alpenverein-kassel.de oder Telefon: 

01 57 5 / 1 18 76 38

Anmeldeschluss: jeweils 2 Wochen vor Kurstermin.

MOUNTAINBIKE-TECHNIK 

Sektion Kassel Programm 2024
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Sektion Kassel Aktuell
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Sektion Kassel Unterwegs

eine Senke und dann kurz hoch auf die Ahornspitze, 2.973 m, 

die gut besucht war, so dass wir am Südgipfel eine längere 

Rast machten. Eine phantastische Aussicht genossen wir. Beim 

Abstieg wichen Andreas und Thomas später vom Hauptweg 

ab und nahmen den Pfad über die Popbergschneide. Vor der 

Hütte kamen wir wieder zusammen und genossen Speis‘ und 

Trank auf der Hüttenterrasse. Heute ca. 750 Hm rauf und auch 

runter, 5 ½ Stunden (inkl. Pausen) unterwegs. Wetter: recht 

heiß und trocken.

Am Donnerstag gingen wir von der Edel- zu unserer Kasseler 

Hütte den 7 Schneidensteig, auch Aschaffenburger Höhen-

weg genannt. Zuerst zur Popbergschneide, 2.448 m (Draht-

seil): die Sonne kam ‘rüber, herrliche Stimmung. In weitem Bo-

gen zur Krummschnabelschneide bzw. -scharte, 2.478 m 

(Drahtseil). Nach einer Pause noch im Schatten überquerten 

wir die dritte Schneide, Nofertensschneide, durch das Sam-

merschartl, 2.392 m (dickes Tau hoch, Drahtseil hinab). Der 

Hennsteigenkamp, die vierte Schneide, wird an der Nofertens-

mauer (Viehmauer), 2.277 m, überschritten. Die Notunter-

kunft, eine wunderschöne (gemauerte) Biwakhütte, 2.150 m, 

spendete uns kühlenden Schatten im Inneren. Nach der fünf-

ten Schneide, dem Weißkarjöchl, 2.119 m, als Joch kaum zu er-

kennen, erreichten wir schon bald das Samerkarjöchl, 2.200 m, 

A
m 22. August 2023 - nach Anfahrt mit der Bahn bis 

Mayrhofen, Bergfahrt mit der Seilbahn auf den Ahorn, 

1.966 m, und Aufstieg zur Hütte - trafen wir acht von 

der Gruppe BEST uns auf der Edelhütte, 2.245 m: Andreas, der 

schon vor Ort war, Bettina, Georg, Helene, Steffi, Thomas, 

Wolfgang und ich, Leiter der Tour. Heute knapp 300 Hm rauf, 

1¼ Stunden unterwegs. Wetter: sehr heiß und trocken.

Am nächsten Tag stiegen wir auf gen Ahornspitze, am ei-

gentlichen Gipfelaufbau auch schon ‘mal die Hände zur Hilfe 

nehmend, am Südgipfel entlang (Drahtseil, zwei Klammern), in 

Von der Gluthitze in die SintflutVon der Gluthitze in die Sintflut
- eine Bergtour in den Zillertaler Alpen -

Zillertal 2023 Ahornspitze

Zillertal 2023 zur Greizer
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die sechste Schneide und schließlich die siebte Schneide, die 

Sonntagskarkanzel, 2.202 m, wo wir den ersten Blick auf unse-

re Hütte hatten und die ersten wenigen Regentropfen bei 

Donnergrollen in der Ferne abbekamen, aber es wurde da-

nach wieder heiter und sonnig. Nun stiegen wir hinab auf den 

Zustiegsweg zu unserer Kasseler Hütte, 2.177 m, und erreich-

ten diese nach gut 14 km, 850 Hm rauf und 750 Hm runter, in 

10 ½ Stunden, davon knapp 9 Stunden Gehzeit. Wir wurden 

von Lukas erwartet und herzlich begrüßt. Die Tour erfordert 

Ausdauer, unbedingt Trittsicherheit und Konzentration, da 

sehr viel Blockwerk, aber auch Grashänge zu gehen sind. Bei 

Nässe sollte man unbedingt davon ablassen, wie ich bei mei-

ner zweiten Begehung selbst erfahren hatte. Diese war meine 

dritte Querung, landschaftlich ist der Weg nämlich toll. Wetter: 

sehr heiß, am Abend heftiger Schauer (wir waren zum Glück 

schon in der Hütte!).

Den folgenden Tag verbrachten wir aktiv auf und an unserer 

Hütte. Am Vor- und dann auf Wunsch noch einmal am Nach-

mittag durchstiegen wir (nicht alle) den Klettersteig oberhalb 

unserer Hütte. Außerdem gingen wir zum Wassersammelbe-

cken (u.a. für den Betrieb unserer Turbine), am Abend auch in 

die Kellerräume, wo uns jeweils Andreas, der ja zum Team un-

serer drei Hüttenwarte gehört, Reparaturen, Wartung und 

Technik erklärte, am Abend unterstützt von Reinhard, auch 

Hüttenwart, den wir, wie geplant, auf der Hütte getroffen hat-

ten. Gastfreundlichkeit und Küche machen unsere Hütte emp-

fehlenswert. Wetter: sehr warm, ab Nachmittag Schauer, Aus-

sichten nicht gut.

Am Samstag stieg Wolfgang, der krank geworden war, ab 

und fuhr per Bahn nach Hause, wir anderen sieben machten 

uns auf zur Greizer Hütte, nachdem der Regen aufgehört hat-

te. Wolken stiegen aus dem Stillupgrund auf, bildeten unter-

halb von uns einen dicken weißen Wolkenteppich, darüber 

strahlend blauer Himmel. Über die Lapenscharte, 2.701 m, ge-

langten wir in sechs Stunden (inkl. Pausen) nach 870 Hm hoch 

und 820 Hm runter und 10 km zur Greizer Hütte, 2.227 m, die 

von neuen, jungen Pächtern und ganz jungem Team nun be-

trieben wird mit vegetarischem und veganem Essen: sehr le-

cker! Wetter: durchwachsen, morgens und abends Regen, tags 

sonnig, blauer Himmel.

Am Sonntag musste aus beruflichen Gründen, wie geplant, 

Georg absteigen und (auch per Bahn) nach Hause fahren. We-

gen des Wetters ließen wir von der geplanten Besteigung des 

Gigalitz‘ ab, machten allein oder in Kleingruppe Spaziergänge 

um die Hütte und in Richtung Löffler oder Floitenkees und / 

oder machten einen Lese- und Schlemmertag in der Hütte. Für 

den nächsten Tag nahmen wir uns vor, angesichts des Wetters 

bis zur Abzweigung des Wegs zur Berliner Hütte, unserem 

nächsten Ziel, abzusteigen und dort zu entscheiden, ob wir 

über die Brücke, die schon sehr umspült war, wie Leute berich-

teten, die von dort gekommen waren, zur Mörchenscharte 

auf- oder sicherheitshalber ins Tal nach Ginzling absteigen. 

Wetter: Regen am Morgen, kühl, stärkerer Wind, am Abend 

und in der Nacht Regen.

Am Montag, 28.08., stiegen wir bei Dauerregen ab. Der Weg 

war der Bach. Die eigentlichen Bäche waren tobend und 

schwierig zu queren. An der Kreuzung neben der Brücke war 

sofort offensichtlich: kein Durchkommen zur und über die Brü-

cke, zu breit und reißend war der Bach, der zu einem Fluss an-

gewachsen war. Wir stiegen also gen Ginzling ab, wieder ne-

ben dem Weg, der ein Bach auch hier war. Selbst der dann 

beginnende Fahrweg war an mehreren Stellen überspült: wir 

mussten durch das Wasser, das immer wieder über die Knö-

chel, an manchen Stellen sogar bis Kniehöhe ging, waten, uns 

einander Halt geben, da es teils heftig strömte. An der Hütte 

der Materialseilbahn machten wir eine kürzere Pause, gingen 

dann den Fahrweg weiter hinab, der nun an mehreren Stellen 

breit überspült war, und standen schließlich vor einer Geröll-

wand quer über den Weg. Ich stieg vorsichtig an deren un-

Zillertal 2023 Popbergschneide II

Zillertal 2023 unser Klettersteig

Sektion Kassel Unterwegs
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Sektion Kassel Unterwegs

terem Teil vorbei und sah dahinter einen breiten, reißenden, 

braunen Fluss quer zum Weg, diesen völlig versperrend. Wei-

ter oben das Wasser queren? Die Antwort kam prompt: Steine 

und Geröll donnerten in der Furt dieser Mure herab, wovor die 

anderen auch Helene warnten, die auf die Sperre aus Geröll 

gerade steigen wollte. Nichts ging mehr, also zurück zur Mate-

rialseilbahn! Auf diesem Rückweg, auf dem die querenden 

Wasserzüge mittlerweile breiter geworden waren, teilten wir 

sechs den anderen fünf, die mit Abstand hinter uns her kamen, 

mit, wie die Lage war. Der Materiallift zur Greizer Hütte ist für 

den Transport von Material und/oder drei Personen (vom Per-

sonal) eingerichtet. Wir nutzten das Telefon an der Hütten-

wand und teilten dem Hüttenwirt mit, dass hier ein Notfall vor-

liege, da nach dem Weg hinab ins Tal nun auch der hinauf zur 

Hütte unpassierbar sein dürfte, er uns also per Materiallift 

hochholen möge. Er vergewisserte sich bei der Bergwacht, die 

ihm zu verstehen gab, uns hochzufahren. Wir waren durch-

nässt, begannen zu frieren. Ich teilte uns elf in eine Reihenfol-

ge, in der wir zu dritt im Lift hochgezogen wurden. Thomas 

und ich ließen uns nach zwei Stunden als letzte hochholen. 

Wir sahen von oben, wie breit, braun und tosend die Bäche zu 

Tal donnerten. Hätte der Lifttransfer nicht geklappt, hätten wir 

in unseren Biwaksäcken in der Hütte des Materiallifts nächti-

gen müssen. Trockenraum und Wirtsstube der Greizer Hütte 

waren herrlich warm, da das Wasser, das von oben kam, nun 

auch den zweiten Generator der Hütte antrieb. Ob wir den 

nächsten Tag absteigen können? Heute 5 ½ km, 2 ¼ Std und 

720 Hm runter und 120 Hm rauf. Wetter: Regen, siehe Verlauf 

dieses Tages!

Am Dienstagmorgen lag Schnee auf den Hängen über uns, 

es regnete nicht mehr! Da wir die Tickets für die Zugrückfahrt 

an diesem Tag und zwei am folgenden Tag wichtige berufliche 

Termine hatten, wollten wir probieren, ob heute der Abstieg 

klappt. Nach Absprache mit Christian, dem Hüttenwirt, fuhren 

Andreas und ich mit dem Materiallift wieder runter: die Bäche 

waren weiß statt braun und in ihr Bett zurückgekehrt und die 

Brücke war etwas besser zugänglich. Auf dem Weg zur großen 

Mure waren zwischenzeitlich noch kleinere Geröllquerungen 

auf dem Fahrweg. Nach Besteigen des Geröllwalls sahen wir, 

dass sich im abgeschwollenen Bach eine Insel aus Steinen ge-

bildet hatte: Übergang ist möglich. Dahinter war der Fahrweg 

zwar bis zu dreiviertel längs zum Fluss weggerissen, aber am 

Rand passierbar. Zurück zum Telefon des Materiallifts: Lagebe-

richt an Hüttenwirt, der darauf sehr gespannt wartete, und 

noch drei von uns per Lift zu uns herunterschickte. Helene hat-

te sich entschieden, noch eine Nacht auf der Hütte zu bleiben 

und dann nach Hause zu fahren, was sie so auch tat. Zu fünft 

stiegen wir also ab nach Ginzling, passierten noch einige über-

flutete Passagen und (kleinere) Muren, sprachen mit den Fahr-

ern zweier Bagger, die schon vor der Sintflut an unterschied-

lichen Wegabschnitten gearbeitet hatten und nun begannen, 

ihn freizuschaufeln, sahen noch mehr Stellen, an denen der 

Fahrweg weggebrochen war, was dem Milchbauer und vor 

allem der Hütte auf lange Zeit An- und Ablieferungen per Auto 

unmöglich macht. Die Straße nach Mayrhofen war nach gestri-

gem Murenabgang seit diesem Morgen wieder passierbar, 

aber noch nicht zum Schleggeisspeicher. Der Linienbus konn-

te uns also nach Mayrhofen fahren. Headline einer örtlichen 

Zeitung: „Glück im Unglück“ bei diesem „Jahrhundertunwet-

ter“, was auch voll auf uns zutraf. Wir freuten uns, dort die Ju-

gendgruppe, die es am Vortag zur Kasseler Hütte geschafft 

hatte, munter und heil zu treffen. So kamen wir auch schließ-

lich am späten Abend in Kassel wieder an. Den Titel dieses Be-

richtes formulierte Andreas so treffend.

 Arnulf Wigand

Zillertal 2023 Unwetter

Zillertal 2023 Unwetter

Zillertal 2023 Unwetter
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assimilieren im römischen Reich. Es mag sein, dass der Begriff 

der nordhessischen Chatten seinen Ursprung im Keltischen 

hat. So ist unsere heutige Wanderung mit Klaus Koch und 18 

Wander-kameradinnen und -kameraden, teils auf dem Kelten-

weg, durch überwiegend Laubwälder nicht nur historisch sehr 

aufschlussreich, sondern bietet auf dem Aussichtsturm auf der 

Altenburg eine grandiose 360° Fernsicht! Start und Ziel der 

Tour ist der idyllisch gelegene Zwestener Wald-Campingplatz. 

Die sehr schöne Wanderung schließen wir im Schwälmer Café 

in Bad Zwesten ab, wo wir noch lange gemütlich zusammen 

sitzen.  

 

24.9.2023 

Auf dem „Ars-Natura“-Rundweg westlich Melsungen führt uns 

Marianne Ansorg mit 22 Personen ca. 12 km bei 250 hm mit 

schönen Blicken ins Fuldatal auf Melsungen, Röhrenfurth und 

Körle. An den 10 Kunstwerken entlang des Rundwanderweges 

legen wir Pause ein, besinnen und diskutieren. Wir lassen uns 

Zeit und rasen nicht vorbei. Anschließend Einkehr im Café Kro-

ne am Fuldaufer in Melsungen. Marianne erläutert historisch 

bedeutsame Gebäude, natürlich auch die Bartenwetzerbrücke 

und sehen auf Mariannes Initiative hin, wie der Bartenwetzer 

nicht auf der Brücke, aber auf dem Turm seine Barten wetzt. In 

der sehenswerten Stadtkir-

che erfreuen uns Renate und 

Reiner durch ihre Gesangs-

einlagen. Über die Wege „Ars  

Natura“ (seit 2001 sind auf 

350 km 34 Teilstrecken mit 

ca. 400 Kunstwerken ent-

standen) könnt Ihr Euchüber: 

https://de.wikipedia.org/

wiki/Ars_Natura informie-

ren. Über die Stiftung und 

deren Organisatoren findet 

Ihr Info’s unter: http://www.

ars-natura-stiftung.de/in-

dex.php/de/20-jahre-ars-

natura. 

27.8.2023 

Ein Highlight im Rahmen unserer Wanderungen: Friedrich und 

Karola Haupt laden uns zu ihrer Wanderung von Deisel (Tren-

delburg) zum Hohen Berg ein, und 20 Wandersleut´ folgen der 

unglaublich schönen Tour, welche in Abwechslung mit kühlen 

Buchenwäldern immer wieder einzigartige Ausblicke auf 

Landschaften in alle Himmelsrichtungen bietet: Der Blick 

schweift über weite Ebenen, so dass wir an den Horizonten 

den Desenberg, Reinhardswald, Dörnberg, Habichtswald, Sol-

ling, Teutoburger Wald, Eggegebirge und auch Rothaargebir-

ge bei guter Fernsicht sehen können. Zum Wanderabschluss 

dürfen wir in der Deiseler Hütte bei toller Fernsicht den von Fa-

milie Haupt (Karola, Friedrich, Tochter Tatjana) kredenzten Kaf-

fee und Kuchen genießen: wirklich hervorragend!

10.9.2023 

Hinauf zu den Kelten! Archäologische Untersuchungen zeigen, 

dass auf dem Berg Altenburg bei Bad Zwesten schon vor 5.000 

Jahren Menschen siedelten. Scherbenfunde weisen eine Be-

siedlung seit 3.000 v. Chr. nach. Besonders aber sind die noch 

zu sehenden Wallanlagen aus der Zeit der Kelten, die etwa von 

700 bis ca. 50 v.u.Z. ihre große Zeit hatten, mit Expansionen bis 

nach Kleinasien, Spanien und Italien. (Kelten/Gallier/Gallizier). 

In Hessen sind weiter der Dörnberg als auch der Glauberg/Vo-

gelsberg bedeutende Stätten (Museum absolut sehenswert). 

Die Funde auf dem Glauberg zeigen, dass die Kelten hervorra-

gende Handwerker waren, z.B. Goldschmuck u. Münzen fili-

graner herstellten als die Römer. Die Kelten, die eigentlich kei-

nen eigenen Staat hatten, gehen nicht unter, sondern 

Die Wandergruppe  …unterwegs

Sektion Kassel Unterwegs

Kellerwald, Wüstegarten mit Turm 675 m

Schöneberg, Westberg, Heuberg m. Turm, Horizont Habichtswald

Ars Natura Holzskulptur
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22.10.2023 

Die Wanderung über 14 km mit Jürgen Hanke von Lohfelden-

Crumbach nach Söhrewald-Wellerode „Auf den Spuren der 

Söhrebahn“ führt uns von Lohfelden nach Wellerode-Wald auf 

der ehemaligen Bahntrasse und zurück auf Waldwegen in der 

Söhre mit herrlichen Ausblicken über Kassel Ri. Habichtswald 

sowie Dörnberg, Reinhards- und Kaufunger Wald. Die Söhre-

bahn diente dem Braunkohletransport und bot darüber auch 

Personenverkehr 1912 – 1971. Schautafeln zeigen uns den sehr 

schweren, aber ertragreichen Untertage-Kohleabbau und –

transport. Die schöne Wanderung mit Mittagpause in der War-

pelhütte beschließen wir angenehm mit 16 Wandersleuten im 

Schwälmer Café in Lohfelden.

12.11.2023 

Die Niester Riesen verführen uns, mit Erich und Margret Fiege 

den Premiumweg P11 bei 23 Teilnehmern/ -innen zu erwan-

dern. Der überwiegend pfadige Weg führt uns zunächst zum 

Naturdenkmal „Niester Riesen“, aus Nordamerika stammende 

Bäume, ca. 50 m. hoch. Weiter geht’s von der Königsalm an Hü-

gelgräbern der Bronzezeit vorbei zum Gutshof Windhausen 

(früher Schloss), und sehen im Dunst das Kasseler Becken und 

die Söhre. Im ehemaligen englischen Landschaftspark bei Gut 

Windhausen sind Infotafeln aufgestellt, welche an die einst 

durch Martin Ernst von Schlieffen (1732-1825) veranlassten und 

selbst kréierten gartenarchitektonischen Bauwerke, z.B. Affen-

denkmal, Mausoleum, Teufelsbrücke u. a. erinnern. v. Schlieffen 

war als Generalleutnant und hessischer Staatsminister der 

wichtigste Berater der Landgrafen Friedrich II. und Wilhelm IX. 

und somit in der Lage, seinen Park anzulegen. Die landschaft-

lich schöne Tour mit interessanten historischen Einblicken fin-

det genußvollen Abschluß im Landgasthaus Königsalm.

Unser Dank gilt allen oben genannten Wanderleiterinnen 

und Wanderleitern für ihr Engagement!

 Jochen Moll

08.10.2023 

Mit Heinz Busse-Kern treffen sich 28 Wanderer/-innen am Was-

serschloß Wülmersen (Trendelburg), um nach Ausblicken auf 

die Diemel und die Deiseler Ebene schließlich im Reinhards-

wald das streng naturgeschützte wunderschöne Holzapetal 

zu erreichen. Heinz erläutert an verschiedenen Stellen Flora 

und Fauna im Holzapetal, die Geschichte Wülmersen und 

frühere Bahntechnik mit einem Blick in den Eisenbahntunnel 

der früheren Carlsbahn (1848-1966), welche Karlshafen mit 

Hümme verband und dort den Anschluß an die Friedr.-Wilh.-

Nordbahn von Warburg nach Kassel ermöglichte. Nach passie-

ren der Straußenfarm sowie der Dworak’schen Fischzuchtanla-

gen lassen wir es uns im Schloßhof des ehemaligen großen 

Rittergutes Wülmersen im Café Mehlschwalbe gut gehen. 

Wülmersen existiert seit 12. Jh., zunächst im Besitz des Klosters 

Helmarshausen, dann Eigentum der Ritter v. Stockhausen, wel-

che zwischen 1951 und 1959 verkaufen. Schließlich übernimmt 

der Landkreis Kassel das verfallende Anwesen, renoviert (1986-

2005) und gliedert es ein in den Eigenbetrieb „Jugend- und 

Freizeiteinrichtungen des Landkreises Kassel“, zu welchem 

auch die Häuser/Anlagen auf Sylt, Schönau, Sensenstein und 

Tierpark Sababurg zählen. 

17.10.2023 

Anke Marcinkowski wan-

dert auf bequemen Pfa-

den mit einigen Wanders-

leuten vom Erlenloch um 

die Firnskuppe bei 8 km 

und – wie alle sagen – mit 

viel Spaß! Die geplante 

Einkehr im Wirtshaus Papen-Änne möchten die Teilnehmer/-

innen aber aus Zeitgründen nicht wahrnehmen: Schade!

Sektion Kassel Unterwegs

Vor der Heinrich-Albrecht-Hütte oberhalb Melsungen

Heinz erläutert den Weg

Warpelhütte  

Mausoleum des Ernst von Schlieffen

Jochen Ell als Waldschrat
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N
ach vielen netten Emails zwischen Moni und mir 

zwecks Vorplanung, flogen wir im Februar 2023 nach 

Arvidsjaur. Moni ist die „Frau für (fast) alles auf der 

Farm. Mitinhaberin, bester Tourguide, Teamchef, Hunde-

züchterin und auch Mutter von 3 Kindern und Partnerin von 

Torben. Hunde sind ihr Leben und stehen somit, mit der Fami-

lie, an erster Stelle.

Torben holte Harald und mich mit weiteren Gästen vom 

Flughafen ab. Als er vor uns stand, sprang der Sympathiefun-

ke sofort über. Wir haben selten einen Menschen erlebt, der 

so natürlich, entspannt, und sympathisch auf Anhieb rüber-

kommt – es konnte nur eine schöne Woche werden! Die 2 

Stunden Fahrt bis zur Farm bot viel Gelegenheit zum Kennen-

lernen der anderen Gäste, die ebenfalls supernett und sehr 

gespannt auf das Abenteuer Huskytour waren. 

Bei Ankunft wurden wir von 364 Hundepfoten und dem 

Team der Huskyfarm, Moni, Oma Halina, den 3 Kindern und 

den Doghandler-Mädels Fine, Paula und Juliane begrüßt. Die 

Doghandler-Mädels sind Saisonkräfte, die für Kost und Logis 

die Hunde und auch die Gäste betreuen. 

Nach Aufteilung der Hütten und ersten Informationen zu 

Ablauf und Organisation, ging der Aktivurlaub los. 91 Hunde 

füttern, in 18 Gehegen von 12 Neulingen! Nach kurzer Einwei-

sung leinten wir jeden einzelnen Hund im Zwinger an, die 

Doghandler reichten uns die Näpfe und beschrieben uns, 

wen wir füttern sollten (…im Zwinger 1, weiße Hündin mit 

blauen Augen, oder … Rüde schwarz-weiß springt immer auf 

der Stelle…). Ich kann nicht sagen, ob jeder Hund in der Wo-

che das richtige Fressen bekommen hat, aber wir Gäste haben 

uns bemüht!

 

Oberste Regel bei Moni lautet:  

Erst die Hunde, dann die Menschen!  

So kamen wir etwas später zu  

unserem köstlichen Mahl. 

Unser Koch,Torben, kocht göttlich! Es gab Elchgulasch, ein 

sehr zartes Fleisch. Das Eis zwischen den Gästen und dem 

Huskyfarm-Team war schnell gebrochen 

und so fühlte man sich schon am ersten Tag 

mehr wie unter Freunden. 

Die Gäste der Farm wohnen in kleinen Holzhütten für 2-3 

Personen, mit traumhaftem Blick auf den See, beheizt durch 

einen Holzofen. Richtig heizen ist nicht so einfach, man schläft 

abends bei 27 Grad ein und wacht morgens bei 10 Grad wie-

der auf (Außentemperatur -17 Grad).

Am Folgetag gab es eine Kurzeinweisung von Moni über 

die Handhabung des Schlittens und auch der Hunde. Jedem 

Gast wurde ein Hundeteam von 4-6 Hunden in dieser Woche 

zugeteilt – je nach Gewicht und Erfahrung. Die Befehle an den 

Leithund wurden erklärt und das Wichtigste: wie kann ich 

bremsen. Wenn Huskys rennen, dann rennen sie und sind 

schwer aufzuhalten! 

Hundeschlittentour durch Lappland

Auf 4 x 4 Pfoten durch Lappland
Ein Wunsch auf unserer „bucket list“ sollte sich dieses Jahr erfüllen – eine Hundeschlittentour  

durch Lappland. Ziel sollte die Lapplands Drag Huskyfarm in Schweden sein.

Hike!

Sektion Kassel Unterwegs
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und ein Handanker, der wie der Name es vermuten lässt, ge-

setzt werden musste im Schnee. 

Alle Gespanne standen in Abstand bergab Richtung See 

ausgerichtet, Moni vorweg und Torben unterstützend beim 

Start an den Gästeschlitten. „Hike!“ - LAUFEN und los ging es! 

Was für ein Gefühl mit 4 HS (Hundestärken) den Abhang hi-

nunterzugleiten. Bloß nicht den Griff loslassen, die Hunde 

würden auch ohne Lenkenden weiterfahren! Nach 2km 

„Stay!“- STEHEN BLEIBEN, ein erster STOP. Warten auf alle fol-

genden Gespanne, Hunde „sortieren“, die voller Freude wild 

übereinander sprangen und die Zugleinen verhed-

derten. Torben begleitete uns ein Stück mit dem Motor-

Danach begann der Praxisteil. Meine 3 Hundedamen India, 

Queenai und Alpina waren ein eingespieltes Laufteam, ließen 

sich nacheinander einspannen und zum Schluss kam mein 

kleiner Racker Artic – ein Junghund, der vor lauter Vorfreude 

kaum zu bändigen war. Die Hündinnen sind meist die Leit-

hunde und somit Befehlsempfängerinnen. Die Rüden sind die 

„Lokomotiven“, wie Moni sagte, die Kraftpakete im Team. Auf 

die Bremse, bestehend aus einer Fußmatte, auf der man 

stand, eine Kralle, die ebenfalls mit den Füßen bedient wurde 

Abkühlen im Schnee

Unterwegs auf dem Track
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draußen in der Smokerlounge. Aber auch die Beilagen und 

Kuchen der übrigen Küchencrew Oma Halina und der Dog-

handlermädels waren soooo lecker.

Regelmäßig abends zeigten sich Polarlichter, ein beson-

deres Highlight. Zwar nicht immer so deutlich zu sehen, aber 

mit Langzeitbelichtung wunderschön einzufangen.

Torben ist ein herrlicher Geschichtenerzähler. Er hat viel er-

lebt mit Gästen, aber auch seine eigenen Erfahrungen mit 

dem Hundeschlittenfahren ließen uns öfter zu Tränen lachen. 

So waren die Abende immer viel zu kurz. Die Gastfreund-

schaft unser Huskyfarm-Gastgeber war oder besser ist außer-

gewöhnlich, man fühlt sich wie ein Teil der Familie und vom 

ersten Moment wie akzeptiert und aufgenommen. Es war 

selbstverständlich zu helfen, sei es beim Füttern, Hundeschlit-

ten sauber machen, Sauna anfeuern usw. – wir gehörten ja zur 

Familie! Harald und ich haben so eine innige Gastfreundschaft 

selten erlebt.

Das Komplettpaket Huskyfarm, die bezaubernde ursprüng-

liche Landschaft und die unbändige Gastfreundschaft, haben 

uns innerlich beseelt und runterkommen lassen.  Aber beson-

ders der nahe Kontakt zu den Tieren, hat diese Woche unver-

gesslich gemacht und zu etwas ganz Besonderem.  Für Harald 

und mich war es vielleicht der aktivste Entspannungsurlaub 

unseres Lebens und – wir fahren wieder hin!

Ein Urlaubserlebnis anderer Art von  

Bianca Hecht & Harald Pippert (Foto´s)

schlitten und musste des Öfteren den einen oder anderen 

Gast retten, der unfreiwillig von seinem Schlitten katapultiert 

wurde. Wie schon erwähnt, die Hunde laufen weiter und Gast 

und Hundegespann müssen wieder zueinander geführt wer-

den. Es gab auf unseren Touren kein Gruppenmitglied, dass 

nicht mindestens 1x vom Schlitten gefallen ist.

Unsere erste Tour durch die unendlichen schneebedeckten 

Weiten von Schwedisch Lappland, führte uns auf extra ange-

legten Tracks über Seen, durch Wälder und über Hügel. Die 

Hunde waren außer Rand und Band und freuten sich ihres Le-

bens, genauso wie wir. 

Aufgrund der Wärme um 0 Grad tagsüber, begannen unse-

re Touren meist früh morgens, damit die Hunde nicht über-

hitzten. Immer wieder mussten wir Pausen machen. Die 

Hunde wälzten sich im Schnee um abzukühlen. Unsere täg-

lichen Touren erreichten trotzdem fast 50 km Länge.

Nachmittags war freie Zeit, die jeder selbst gestalten konn-

te. Harald fing als Hobbyfotograf die unglaublich tolle Land-

schaft und das Leben auf der Huskyfarm bildlich ein. Hauptat-

traktion dabei waren natürlich die Hunde. Mich fand man 

meistens im Hundezwinger zum Kuscheln und Spielen oder 

Hund ausführen. Weitere Freizeitmöglichkeiten boten sich 

beim Eisangeln, Schneemobil fahren, Eisloch baden oder in 

der Sauna.

Abends verwöhnte uns Torben regelmäßig mit köstlichem 

Norrländischem Essen, wie z.B. Rentiergulasch, „Pulled Elk“ 

oder selbstgeangeltem Lachs, mal im Gästehaus oder auch 
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Die Hunde entspannen nach der Tour

Der Himmel voller Polarlichter

Sektion Kassel Unterwegs
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„Besucht die Kasseler Hütte“

A
ls langjährige Mitglieder der Kasseler Alpensektion 

wollten wir, Uschi und Stefan Massenkeil, schon im-

mer mal auf die Kasseler Hütte. Diese Formulierung 

kennt sicherlich jeder. Bislang zogen wir jährlich die ver-

gleichsweise kürzerer Anreise ins Allgäu vor. Doch mit unserer 

Planung des Toskana Urlaubs kam die Idee, einen Zwischen-

stopp in den Alpen einzulegen. Warum nicht auf der Kasseler 

Hütte; gesagt und online drei Nächte gebucht. 

Unser Plan mittags in Mayerhofen zu sein ging auf und wir 

starteten bei 30°C in ein erholsames und erlebnisreiches Wo-

chenende vom Stillup Stausee. Auf halber Strecke trafen wir 

ein nettes Pärchen und das klare Hochdeutsch veranlasste 

mich nach der Herkunft zu fragen. Nicht nur, dass das Pärchen 

aus der Nähe von Göttingen kam, sie kannten sogar unseren 

Wohnort Bad Arolsen und dass man dort stolz das Waldecker 

Lied singt. Na, spätestens jetzt der Einstieg zum Aufstieg.

Am Nachmittag erreichten wir die Kasseler Hütte. Beim er-

sten Blick blieben wir stehen, wow, welch ein Panorama. Strah-

lender Sonnenschein auf die Hütte, nepalesische Flaggen als 

Entré, Cocktail trinkende Wanderer am Schwimmteich und nur 

fröhliche und entspannte Gesichter rund um die Hütte; es läuft.

Die freundliche Begrüßung von Hüttenwirt Lukas, nehmt 

doch erstmal Platz und kommt an, begleitete uns die näch-

sten zwei Tage bei purem Sonnenschein. Anna hatten wir 

schon morgens telefonisch kennen gelernt. Es ist nicht neu 

für uns, dass Wanderer kurzfristig nicht kommen, da schon 

mal die beiden Kasseler Hütten verwechselt werden. Beim er-

sten Kaltgetränk hat Lukas unsere Daten aufgenommen. Ihr 

habt als Mitglieder der Sektion Kassel eine Übernachtung frei 

und ich hab euch ein Zweibettzimmer reserviert, da ihr drei 

Nächte bleibt; es läuft. Die Entspannung haben wir auf un-

seren Touren mitgenommen. 

Als Tour 1 haben wir uns Richtung Norden zur Kanzel und 

zum Sonntagskarkopf vorgenommen. Begegnet sind wir nur 

ein paar Schafen, die uns selbst zur Rast auf einen Felsblock 

folgten. Die Ruhe ließ uns oft innehalten und die Berge genie-

ßen. Den Abstieg konnte ich leider nur mit halber Schuhsohle 

vornehmen. Doch auch dies war für Lukas nichts Neues und er 

konnte die Sohle über Nacht kleben. Für Tour 2 sollte unser 

Ziel die Lapenscharte Richtung Greizer Hütte sein. Tolle Passa-

gen mit Bachüberquerungen, Hängebrücke, Wasserstellen 

zum Abkühlen und viele interessante Eindrücke und Bilder 

Richtung Stillup Stausee. 

Im Vordergrund steht die Hütte. Super Sonnenlage, kleine 

Kapelle, viele kleine Rückzugsplätze und einen Schwimmteich, 

den wir jeden Tag zur Abkühlung genutzt haben.

Ein total freundliches und sympathisches Hüttenteam. Je-

den Tag eine leckere Auswahl aus vier Gerichten; besonders 

erwähnt der Kaiserschmarrn, den wir in jeder Variation verko-

stet haben. Lukas hat sich viel Zeit genommen, uns die Hütten-

technik und baulichen Vorhaben für noch mehr Nachhaltig-

keit und Klimaneutralität zu zeigen. Ein Dankeschön noch 

einmal an dieser Stelle.

Wir sind von der Kasseler Hütte sehr beeindruckt und froh 

diesen Zwischenstopp eingelegt zu haben. Es wird nicht un-

ser letzter gewesen sein.

 Stefan Massenkeil
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Nach den kleineren 

Höhlen zum Einstieg 

ging es für alle in die 

Schönsteinhöhle, die 

mit rund 600 m Gesamt-

länge viel Potential für 

Krabbeln, Schlufen (so 

nennt der Höfo die ele-

gante schlangenartige 

Fortbewegung auf dem 

Bauch) und kleinere 

Kletterpartien beinhal-

tet. Ausgestattet mit Helm, Kopflampe und Schlaz 

(so heißt der Höhlenforscheroverall) begaben sich 

verschiedene Grüppchen auf Entdeckungstour – in 

den engen Marthakeller hinab, zu den ca.30 m tie-

fen Schächten, den Salzburger Schlünden, in die mit Tropfstei-

nen ausgeschmückte Paradieshalle und die Abgrundspalte, 

die zur Verbindung mit der benachbarten Brunnsteinhöhle 

führt.

Verdreckt und voller Freude war die ‚Befahrung‘ (so nennt 

der Höfo das Erkunden einer Höhle) auch für die letzte neugie-

rige Gruppe nach etwa drei Stunden vorbei. Am Höhlenein-

gang trafen sich alle wieder und erzählten von ihren Erlebnis-

sen, bevor sich die Wege wieder trennten.

Alle waren glücklich darüber, nach der anstrengenden Zeit 

während der Coronapandemie wieder so viele Höhlenforsche-

rinnen und -forscher an einem Ort versammelt zu haben. Einig 

waren wir uns alle, dass wir eine solche Aktion im Frühjahr auf 

jeden Fall wiederholen werden!

A
m 9. September 2023 machte 

sich ein bunter Mix aus jungen 

und ‚alten‘ Höhlenforsche-

rinnen und Höhlenforschern („HöFos“) 

auf den Weg, um noch vor der Fleder-

mausschutzzeit ab Anfang Oktober ge-

meinsam einige Höhlen der frän-

kischen Schweiz zu erkunden. Zunächst 

wurde die Oswaldhöhle durchquert, 

die sogar Teil eines Wanderwegs ist, 

um zur Wundershöhle und der Witz-

höhle zu gelangen. Hier deckten sich 

die Höfos mit der ersten Portion Lehm 

ein, das Klettern in Gummistiefeln wur-

de trainiert und die Höhlenunerfah-

reneren unter uns machten sich mit 

den Phänomenen ‚Höhle‘, ‚Dunkelheit‘ und ‚blaue Flecken‘ 

vertraut. Zudem führten die großgewachsenen Höfos einen 

ausgiebigen Helm-Funktionstest durch.

Saisonabschluss
in der fränkischen Schweiz
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Gruppe BEST informiert …

Am 10. August zu unserem traditionellem Biergartentreff 

bei Helleberg, von Silke organisiert, kamen wieder viele 

von den 27 Teilnehmenden mit dem Fahrrad dazu. Vom 22. bis 

29. waren acht unserer Gruppe auf einer Tour in den Zillerta-

lern (Siehe: Von der Gluthitze in die Sintflut!), während am 26. 

die Etappen 10 + 11 

des Kasselsteigs unter 

Leitung von Silke ge-

gangen wurden. Im 

September führte am 

14. Oliver die letzte 

Abendwanderung in 

diesem Jahr auf unge-

wöhnlichen Pfaden 

und Wegen durch Kas-

sels Bergpark. 

Mit Dieter ging es am 16. durch den Teutoburger Wald (Ex-

ternsteine, Hermannsdenkmal) auf gut 30 Kilometern. 20 km 

führte Winni am 24. durch den Habichtswald unter dem Motto 

„Freizeit und Naturschutz“.

Der erste Gruppenabend indoor fand am 28. statt: das The-

ma “Wanderungen führen“ beleuchteten wir u.a. mit fünf 

großen Flipchart-Papieren, auf die jede/r Gedanken zu den 

Unterpunkten schrieb. 

Im Oktober war Winni in seinem Wohnzimmer, Reintal, eine 

Woche lang mit einer kleinen Gruppe aktiv. Am 12. planten wir 

die Wanderungen für 2024. Bettina und Klaus führten uns am 

21. von Nieste 32 km durch den nördlichen Kaufunger Wald. 

Anke und Kurt entführten uns am 26. mit Bildern und Vor-

trag nach und durch Island.

Am 9. November trafen wir uns zu unserem Bergbildera-

bend unter Leitung von Dirk und sahen Bilder von den Alpen 

über unsere Region bis nach Spitzbergen. Und am 11.11. wan-

derten wir mit Angela 33 km von Trendelburg über Beberbeck 

zur Sababurg und über Gottsbüren zurück.

Euch allen hier Genannten ein dickes Dankeschön für Euer En-

gagement! 

Ein Ausblick:

Wir starten gleich wandernd ins neue Jahr am 06.01.2024 

mit einer 27 km-Tour. Weitere Wanderungen machen 

wir am 17.02.2024 ca. 28 km und am 23.03.2024 30 km.

 Arnulf Wigand

Ein Rückblick (auf Mitte August bis Mitte November 2023):

Abendwanderung

Kaufunger Wald

Teutoburger Wald

33 km Wanderung

Sektion Kassel Unterwegs
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Auch im Frühjahr 2024 bieten wir an 

unseren Gruppenabenden wieder 

unsere Reihe „Theorie und Praxis für die 

Berge“ an. 2024 sind 8 Treffen zu fol-

genden Themen geplant: 1.Hilfe-Kurs 

am 20. und 21.01.2024). Fitness (25.01.24), 

Bewegungstechniken (22.02.24), Wet-

terkunde (14.03.), Klettersteige (11.04.24), 

Orientierung (23.05.24), Ausrüstung 

(13.06.) und Kletterübungen (11.07.24).

Wir verstehen diese Ausbildungsa-

bende als Ergänzung zu den Ausbil-

dungskursen unserer Sektion, wie z.B. 

Grund- und Aufbaukurs: Leute, die Ihr 

Euch noch gar nicht oder wenig mit Si-

cherheit am Berg und beim Bergsteigen 

beschäftigt habt, Ihr könnt Euch einen 

Einstieg in diese Themen theoretisch 

und mit praktischen Tipps verschaffen! 

Wenn Ihr dann deren Wichtigkeit er-

kannt habt, solltet Ihr die Kurse unseres 

Ausbildungsreferates mitmachen. 

Ihr, die Ihr schon an einem Kurs oder 

an mehreren Kursen teilgenommen und 

manches oder vieles mittlerweile ver-

gessen habt, Ihr könnt an diesen 

Abenden Eure Kenntnisse wieder auffri-

schen und ergänzen.

Weitere Themen unserer Gruppena-

bende sind konkret dieses Frühjahr: 

„Neujahrsempfang“ (11.01.), „30 Jahre 

Südtirol im Wandel der Zeit“ (08.02.) und 

„Halbtrockenrasen in der Umgebung 

von Kassel“ (Orchideen), ein Vortrag 

(25.04.) mit ergänzender und veran-

schaulichender Wanderung zu diesem 

Thema am 25.05.2024!

 Arnulf Wigand

„Theorie & Praxis für die Berge“ und andere Themen:

Vom Reschen bis zur Birnlücke und vom Brenner bis Trient

Vom Ferner bis zum Lago und von der Franzensfeste bis Lava-

rone

Vom Vinschgauer zum Pane und vom Graukäse zum Mozzarella

Von der Ferntour (E5 / Friedensweg) zum Spaziergang am Waal

Von der Sektionsfahrt bis zum Klettersteig oder Alleingang

Vom gemeinsamen Gipfelerfolg bis zum Verzicht

Vom Apfelbaum zum integrierten Anbau und von der Blumen-

wiese zur Grünfläche

Vom firnbedeckten Ferner zum ausgeaperten Fels

Von der Hütte zu den 5 Sternen…  

All‘ das wird uns Winfried in Bild und Wort vortragen.

30 Jahre Südtirol 
im Wandel der Zeit

8.02.2024 • um 19:30 Uhr • Vortrag von Winfried Klug

Schneeschuhtouren im Naturpark Rieserferner
Traditionelle Schneeschuhwandertour auch in 2024 wieder angedacht.

Wer hat Lust, Zeit und Konditi-

on, in der 10. Kalenderwoche 

2024 zusammen mit mir in dieser 

herrlichen Landschaft durch den 

Schnee zu wandern?! Dies ist keine 

Sektions-, sondern eine private Ver-

anstaltung Interessierter aus unserer 

Sektion. Je nach Wetter- und Lawi-

nenlage sind verschiedenste Ta-

gestouren möglich.

Termin: 

Anreisetag: Sonntag, 03. März 2024

Abreisetag: Sonntag, 10. März 2024.

Unterbringung: Drei Sterne Hotel

Kosten: individuell, Halbpension

Anfahrt: mit Bahn & Bus: über 

München, Franzensfeste, Bruneck, 

Sand in Taufers, Rein

mit PKW: über Brenner, Bruneck, 

Sand in Taufers, Rein

Absprachen und Anmeldung: bis 

Ende Januar 2024 mit / bei Winfried 

Klug, Tel.: 05 61 / 28 21 05 oder via 

winfried.krug@alpenverein-kassel.de

Sektion Kassel Unterwegs
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nehmen durften, abends haben die beiden den Getränke-

stand mit gehütet.

Die Teilnehmerinnen hatten sich verschiedene Exkursionen 

ausgesucht, aber beide waren in der Nebelhöhle. Diese Höhle 

wurde über einen Bergbaustollen entdeckt. Der Zutritt wurde 

künstlich geschaffen und erfolgt über zwei kurze Metallrohre, 

das erste mit Leiter und das zweite mit Seil. Durch größere Hal-

len und Tunnel, besonders reichlich ausgestattet mit Knöpf-

chensinter, steigt man in den stillgelegten Stollen hinunter. 

Nach einigen Metern Stollen erreicht man eine weitere ange-

schnittene Höhle mit einem engen Schluf als Einstieg in eine 

größere Halle. Aus Zeitgründen haben die Exkursionsteilneh-

mer die Halle nur recht kurz erkundet, und mit noch einem Ab-

stecher in eine der alten Abbruchhallen ging es schon zurück 

ans Tageslicht.

Durch etwas Glück hat Vicky für den Sonntag noch einen 

Platz in der Tour durch den Hessentunnel ergattern können. 

U
nd zack… ist das Jahr schon wieder vorbei geflogen. 

So schnell wie eine Fledermaus im Jagdmodus. Aber 

wir – die Höhlengruppe – waren 2023 sehr aktiv, die 

meisten allerdings mehr bei Trockenübungen als in der Höhle. 

Das Höhlenfieber brennt aber bei uns allen nicht nur munter 

weiter, sondern wir haben dieses Jahr einige Neuzugänge 

auch erfolgreich angesteckt.

Die ersten von uns sind schon kurz nach Ende der Flederm-

ausschutzzeit wieder in Höhlen geklettert. Ende Mai finden 

sich jährlich Höhlenforscher aus ganz Deutschland für ein 

langes Wochenende bei der Tagung des Verbandes der deut-

schen Höhlen- und Karstforscher (VdHK) ein. Dieses Jahr hat 

die Tagung in Breitscheid im Westerwald stattgefunden und 

viele Freiwillige vom Landesverband Hessen haben organi-

siert und geholfen. Unter den Helfern waren auch Vicky und 

Judith aus Kassel. Tagsüber wurden Exkursionen, sowohl über 

als auch unter Tage angeboten, bei denen die Helfer auch teil-

Tagung, unter Tage und Tagewerk – 
Höhlengruppen - Highlights 2023
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Dieser Tunnel befindet sich im 

Herbstlabyrinth-Adventhöh-

lensystem, ein über 13 km 

langes Höhlensystem unter-

halb von Breitscheid, an dem 

immer noch weiter geforscht 

wird. Dank der Arbeit der Breit-

scheider kann man große Teile 

der Höhle ohne Seilausrü-

stung und –technik begehen, 

da kleinere Kletterstellen für 

die weitere Forschungsarbeit 

zu „Klettersteigen“ ausgebaut 

sind. Das Gefühl, über die Ge-

länder einer Schauhöhle in 

den öffentlich nicht zugäng-

lichen Höhlenteil einzusteigen 

ist schon etwas merkwürdig, 

auf jeden Fall aber etwas Be-

sonderes.

Hier gab es zwar auch ein paar Engstellen, aber insgesamt 

viel Platz zu laufen und vor allem sehr viel Schlamm. Die Teil-

nehmer gingen durch den Hessentunnel, von wo aus sie einen 

Abstecher in die Jetzt-Geht’s-Los-Halle machten. Das ist die 

Eingangshalle, mit der und von der aus die Entdeckung der 

meisten anderen Höhlenteile begann. Insgesamt war in die-

sem Höhlenteil schon viel Sinterschmuck und die Höfos konn-

ten zumindest aus der Ferne den Teil der Höhle sehen, in dem 

man eine Unzahl an Bärenknochen gefunden hat. Anschlie-

ßend krochen sie von oben bis unten schlammbedeckt wieder 

in die Schauhöhle und von dort ans Tageslicht, nicht ohne ein 

paar verwirrte Gesichter der regulären Besucher. Am Erdbach 

- dem Bach dessen unterirdischer Verlauf im Herbstlabyrinth 

nachgewiesen wurde - wuschen die Teilnehmer dann ihre Sa-

chen aus und kehrten zurück zum Tagungsort. Alles in allem 

war es eine sehr spannende und erfolgreiche Veranstaltung.

Über das ganze Jahr verteilt haben wir uns in unterschied-

lichen Konstellationen auch regelmäßig in der Halle für den 

Stammtisch getroffen, um uns über die jeweiligen Erfah-

rungen auszutauschen und munter weitere Pläne zu schmie-
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den. Natürlich haben wir auch weiterhin die Seiltechnik geübt, 

die man für Schachthöhlen braucht und unseren Neulingen 

nahe gebracht. Dafür können wir glücklicherweise immer auf 

unsere erfahrenen Mitglieder zählen und uns zum einen an 

unserem „Hausfelsen“, dem Scharfenstein in der Höhlenecke 

und zum anderen dankenswerterweise auch in der Kletterhal-

le austoben.

Leider fehlt uns bisher aber noch unsere „eigene Haushöh-

le“. Aber die Chancen, bald eine Höhle in relativer Nähe zu ha-

ben, sind dieses Jahr rapide gestiegen. Zur Höhlenforschung 

gehören nicht nur die Höhlenbefahrungen und der Flederm-

ausschutz. Auch der allgemeine Naturschutz liegt uns Höhlen-

forschern sehr am Herzen. Höhlensysteme leiten das Wasser 

ungefiltert durch den Untergrund. Daher sind Karstgebiete; in 

denen sich meist die Höhlen befinden, besonders anfällig für 

Trinkwasserverschmutzung. Für Höhlenforscher ist es dann 

natürlich sehr praktisch, wenn sich beide Anliegen verbinden 

lassen. Dies war der Fall bei einer recht großen Grabungsakti-

on Anfang September, circa eine Stunde von Kassel entfernt.

Dort gibt es seit 2017 eine sogenannten Einsturzdoline, ein 

trichterförmiges Loch, was dadurch entsteht, dass die Erdo-

berfläche durch Erosion über einem Teil einer darunterlie-

genden Höhle einstürzt. Solche Karsterscheinungen zählen im 

neuen Hessischen Naturschutzgesetz als besonders geschütz-

te Biotope. Seit der Entstehung haben traurigerweise Unbe-

kannte aus der dortigen Umgebung diverse illegale Ablage-

rungen (Erde, Betonreste, Holzschnitt, Bauschutt usw.) in das 

Loch geworfen. So wurde das Loch fast vollständig wieder auf-

gefüllt. Der Landesverband für Höhlen- und Karstforschung 

Hessen e.V., darunter ein starkes Team von insgesamt acht Kas-

seler Höhlenforschern, hatte es sich zur Mission gemacht, ein 

Wochenende lang die Doline zu säubern und den Zugang zur 

Höhle frei zu legen.

Mit Helmen, Handschuhen, festem Schuhwerk, Spaten und 

Motivation bewaffnet haben sich die insgesamt 23 Helfer gut 

gelaunt in die knochenharte Arbeit gestürzt. Innerhalb von 

kürzester Zeit hat sich in der Gruppe der lautstarke Schlachtruf 

„Eimöhr!!!“ verbreitet. Denn Eimer gab es überall und das Kom-

mando konnte auch universell verwendet werden. Zum voll 

Schaufeln der Eimer mit dem Dreck, über die Eimerkette die 

Doline hinauf bis hin zum Auskippen in den Container. Bei 

strahlendem Sonnenschein haben die fleißigen Helfer über 

das ganze Wochenende insgesamt ca. 1.900 10l Eimer Erde 

und Bauschutt ans Tageslicht befördert und entsorgt. Als Be-

lohnung gönnte sich die Gesellschaft abends im nahe gele-

genen Gasthof jeweils einen gemütlichen Ausklang mit lecke-

rem Essen, selbst gemachtem Nachtisch und Kaltgetränken.

Nächstes Jahr wird weiter gebuddelt, geschluft, abgeseilt, 

aufgestiegen und das Höhlenfeuer weiter angefacht. 2024 

kann kommen.

 Viktoria Kluge und Judith Hönig

Sektion Kassel Unterwegs
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Wer reist so früh durch Deutsch & Land?

Es sind die Feuersalamand´…(er),

Sie ham den Kofferraum rand voll, 

(Ja) ihre Fahrt die wird ganz toll.

Ben mein Sohn was birgst du so bang dein Gesicht?

Siehst, Emil, du den Stau vor uns nicht?

So kamen wir erst sehr spät an-

Und machten uns ans kochen ran.

Am nächsten Tag geht’s nun gleich raus,

auf geschwind der Tag uns saust und braust.

„Ihr lieben Kinder steht nun auf“

Es ist am Regnen was ein Graus;

Manch Regenwolken ziehn übers Land,

„Wir können nicht klettern – was eine Schand.“

Mein Emil mein Emil hörest du nicht,

was der Wetterbericht für morgen verspricht?

Zieh los, zieh los mein Kind;

durch trockene Felsen säuselt der Wind.

„Wollt, Kinder, ihr über Wasser gehn?

Dann diesen Steig ihr müsst sehn;

Er führt zum Lehner Wasserfall,

die Hacken in der Wand sind aus Metall“

Mein Aaron, mein Aaron und siehst du nicht dort

in der Kletterhalle Innsbruck, Adam Ondra an die-

sem Ort?

Mein Marcos, mein Marcos, ich seh´ es genau:

„Die Wände hier sind nicht nur grau“ (sondern 

bunt).

„Wir lieben das Klettern, uns reizt die Natur;

Wir meisten die Routen mit Bravour.“

Uns Merle, uns Merle jetzt geht es los!

Die Kühe hier sind ziemlich groß!

Den Feuersalamandern grauselt´s;  

sie müssen schon nach Hause

Doch der JDAV-Bus gibt bald auf 

Zur Hütte gerollt mit Müh und Not

In Emils Armen der Bus war tot

Nachwort:

Aber keine Sorge,  

wir konnten mit der Bahn nach Haus;

Das wars jetzt aber, die Geschichte ist aus.

Ausfahrtsbericht Juli 2023
(Feuersalamander XL) 
Basierend auf dem Gedicht der Ehrlenkönig

Sektion Kassel Unterwegs
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Wandergruppe 

Die Gruppenabende beginnen am ersten Donnerstag 

jeden Monats um 19:00 Uhr im Gruppenraum des 

Vereins- und Kletterzentrums, Johanna-Waescher-

Str. 4 . Neben wichtigen Informationen zu geplanten 

Wanderungen und Gruppenveranstaltungen sowie 

Hinweisen zu den Aktivitäten der Sektion und des 

DAV bieten wir Vorträge mit Bild und Text. Interes-

sierte Gäste sind stets herzlich willkommen!

Wanderungen finden i.d.R. an jedem 2. und 4. Sonn-

tag im Monat statt (Ausn. Feiertage u. Dezember). 

Dienstagwanderungen in unregelmäßiger Folge, 

auch kurzfristige Mitteilung.

Ansprechpartner:

Jochen Moll, T. 05 61 / 4 52 95 

wandern@alpenverein-kassel.de 

jomoll@magenta.de

Sektion Kassel Gruppen

Unsere Gruppen treffen sich:

Berglöwen  am Montag 16:30-18:00 Uhr
Koalas am Dienstag 17:00-19:15 Uhr
Geckos     am Mittwoch 16:30-18:30 Uhr 
Feuersalamander XL am Donnerstag 16:30-18:00 Uhr
Pandas am Donnerstag 18:00-19:30 Uhr
Offener Klettertreff  am Montag 18.00-20.00 Uhr

JDAV Klettercoaching am Freitag  
(jede ungerade Woche s. Aushang) 17:30-19:30 Uhr 
klettercoaching@alpenverein-kassel.de

Bei Interesse bitte Rücksprache per  
Email: jugend-referat@alpenverein-kassel.de

Treffpunkt donnerstags 18.30 Uhr Bahnhaltestelle Druseltal. 
Bei Interesse melden, es gibt eine WhatsApp Gruppe für die Absprachen.  
Alle MountainbikerInnen ab 14 Jahren sind willkommen.

JDAV
In den Ferien sind keine Gruppenstunden

Mountainbikegruppe 
In den Ferien sind keine Gruppenstunden

Ansprechpartner:

Julian Johannes, T. 01 57 / 51 18 76 38 

mtb-gruppe@alpenverein-kassel.de

Trainiert wird regelmäßig donnerstags ab 17.00 Uhr im Kletterzentrum Nordhessen. Frauen mit Kletter- und Sicherungserfah-
rung (Topropeschein) sind eingeladen zu kommen.

Frauenklettergruppe
frauenklettern@alpenverein-kassel.de

Die Gruppe 50 plus bietet allen Interessierten Mitmachmöglichkeiten donnerstags jeweils von 10.00 - 13.00 Uhr im Kletterzen-
trum Nordhessen

Hallenklettern 50plus
Lothar Rudolf, T. 05 61 / 8 70 95 09

Hans Hausmann, T. 05 61 / 27 93 6

Angeleitet von einem Trainerteam wird jeden Montag und Dienstag ab 18:00 Uhr gemeinsam trainiert.  
Voraussetzungen: Mindestalter von 18 Jahren Vorstiegsschein besitzen oder sicher im Vorstieg klettern und sichern können.

Klettertrainingsgruppen

04.01.2024  Gruppenabend: Fröhlicher Neujahrsempfang mit Rückblick auf 2023: wir lassen die  Wanderungen mit 
Bildern und Erzählungen Revue passieren. 

14.01.2024  Jahresbeginnwanderung zum Bilstein, Turm u. Gaststätte (Jochen Moll) 

28.01.2024  Wanderung im Tal der Bauna (Klaus Koch)

01.02.2024  Gruppenabend: Bildervortrag „Algund/Sektionsfahrt 2023“ (Reinhard Wilke)

11.02.2024  Wanderung mit Klaus Koch, wenn Wanderung am 28.1. wetterbedingt ausfällt.

25.02.2024  Wanderung im Wolfhager Stadtwald (Gerhard u. Friedlind Müller)

07.03.2024   Gruppenabend : Bildervortrag: „Inseln vor dem Winde - unterwegs auf den kapverdischen Inseln Sao Vi-
cente und Sao Antao.“ Ein buntes Sammelsurium aus (einfachen) Wanderungen, bizarrer Landschaft und 
afrikanischer Kultur  - lasst euch überraschen. (Kurt Weising/Anke Marcinkowski).

10.03.2024  Wanderung: Premiumweg 12/Mainzer Köpfe bei Altenburschla (Reinhard Hüppe)

19.03.2024  Dienstagwanderung: Habichtswaldhochfläche (Anke Marcinkowski)

24.03.2024  Wanderung: Märzenbecherwald und Vasbecker Hochfäche (Elke Trost/Hiltrud Butterwegge)

31.03.2024 Beginn der Sommerzeit!

04.04.2024   Gruppenabend: Bildervortrag von Kurt Weising: „Frühblühende krautige Pflanzen in nährstoffreichen 
heimischen Wäldern mit Fokus auf Pflanzenarten, die man im April auf dem Odenberg bei Gudensberg se-
hen kann“. Der Vortrag dient auch zur Einstimmung auf die botanische Wanderung mit Kurt, die am 7.4. 
stattfindet (alternativ 16.4. oder 21.4. je nach Wetter/Blüte).

Treffen jeden 1. Montag im Monat ab 15.00 Uhr im Restaurant Fischer Bad WilhelmshöheSeniorinnentreff
Ansprechpartner: Anneliese Kraus, T. 0 56 09/93 11.
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Sektion Kassel Gruppen

Bergsteigen / 
Bergwandern

Alle unsere Treffen & Unternehmungen sind keine 

geschlossenen Gruppenveranstaltungen, sondern 

offen für alle Interessierten und die, die Lust haben, 

einfach hereinzuschauen und mitzumachen! Unsere 

Veranstaltungen sind Treffpunkte & Foren für Wan-

derer, Bergwanderer, Bergsteiger*innen, Schnee-

schuhwanderer, Klettersteiggeher*innen und 

Geher*innen leichterer Hochtouren.

Sollten geplante Veranstaltungen ausfallen oder Än-

derungen vorgenommen werden müssen, so teilt 

Norbert Engelkamp das aktuell über die Internetsei-

te unserer Sektion mit, und ich informiere über un-

seren Emailverteiler der Gruppe BEST darüber. 

Unsere Langstreckenwanderungen -„30 km sind 

unsere Marke“- sind unter der Rubrik „Wande-

rungen“ zu finden! Aber wir bieten auch 20 km-, 35 

km- und 50 km-Wanderungen an.

Ansprechpartner: Arnulf Wigand  

T. 05 61 / 3 10 93 52 

bergsteigen-gruppe@alpenverein-kassel.de

 
 

06. Januar 2024 Marzipanstollenspeckweg-Wanderung, ca.26 km   Näheres: Siehe Wanderungen!

11. Januar 2024 Neujahrsempfang 
  19:30 Uhr mit Winfried Klug, Wolfgang Otto, Ulf Ponndorf, Silke Ponndorf-Rothe, Arnulf Wigand
Wir wollen gemeinsam auf das neue Jahr anstoßen (mit und ohne Alkohol). Es gibt mit Sicherheit auch Einiges zum Schmunzeln und 
Lachen. Außerdem können wir Pläne für 2024 austauschen, vielleicht Gleichgesinnte für eine Tour finden. Ob bekannt oder noch unbe-
kannt: jede/r ist herzlich willkommen.

20. + 21. Januar 2024 Theorie & Praxis für die Berge I: 1. Hilfe-Kurs     Siehe Ausbildungsprogramm!

25. Januar 2024 Theorie & Praxis für die Berge II: Fitness 
  19:30 Uhr mit Silke, Ulf, Winni, Wolfgang und Arnulf 
Ohne Fitness, Ausdauer und Kondition sollten wir erst gar nicht in die Berge zum Wandern und Bergsteigen fahren und ohne sie macht 
unser Sport auch keinen Spaß. Kraft und Beweglichkeit sind ebenso notwendig. Wir gehen diese Themen locker an. Dabei wollen wir 
mit Euch ins Gespräch kommen: wie trainiert Ihr, was tut Ihr für Eure Fitness, wie können wir uns hier vor Ort auf unsere Aktivitäten in 
den (höheren) Bergen vorbereiten? Und schätzen wir uns selbst richtig ein?!

27. + 28. Januar 2024 Zukunftswerkstatt für unsere Kasseler Sektion 
Wir wollen wieder zum 4. Mal mit Interessierten aus unserer ganzen Sektion zusammenkommen und uns Gedanken machen, Ideen 
konkret entwickeln, wie wir als Sektion uns der Zukunft stellen und weitermachen wollen. Siehe Einladung!

08. Februar 2024 30 Jahre Südtirol im Wandel der Zeit 
 19:30 Uhr mit Winfried
• Vom Reschen bis zur Birnlücke und vom Brenner bis Trient • Vom Ferner bis zum Lago und von der Franzensfeste bis Lavarone 
• Vom Vinschgauer zum Pane und vom Graukäse zum Mozzarella • Von der Ferntour (E5 / Friedensweg) zum Spaziergang am Waal 
• Von der Sektionsfahrt bis zum Klettersteig oder Alleingang • Vom gemeinsamen Gipfelerfolg bis zum Verzicht 
• Vom Apfelbaum zum integrierten Anbau und von der Blumenwiese zur Grünfläche • Vom firnbedeckten Ferner zum ausgeaperten Fels 
• Von der Hütte zu den 5 Sternen… All‘ das wird uns Winfried in Bild und Wort vortragen.

17. Februar 2024 27 km-Wanderung von Volkmarsen nach Wolfhagen Näheres:  Siehe Wanderungen!

22. Februar 2024 Theorie & Praxis für die Berge III : Bewegungstechniken 
 19:30 Uhr mit Arnulf
Dieses Angebot wendet sich sowohl an Anfänger*innen, die lernen möchten, sich im Gebirge richtig zu bewegen, als auch an Fortge-
schrittene, die unsicher (geworden) sind oder ihre Art, sich zu bewegen, überdenken wollen. Selbst Menschen, die schon viele Berg-
touren hinter sich haben, machen Fehler beim Auf- oder Absteigen, die beispielsweise zu viel Kraft kosten oder sie ins Rutschen brin-
gen. Gehen bergauf und bergab, in unterschiedlichem Gelände, bei verschiedener Witterung, mit oder ohne Hilfsmittel sind Thema.

03. - 10. März 2024 Schneeschuhwandern in Rein, in Winnis Wohnzimmer Siehe Artikel!

14. März 2024 Theorie & Praxis für die Berge IV : Wetterkunde
 19:30 Uhr mit Ulf 
Alle reden vom Wetter: wir auch - immer wieder. Das Wetter birgt Gefahren: von Hitze über Temperaturstürze, Gewitter, Schneefall bis 
zu Wolkenbrüchen und deren Folgen. Was sagen uns Wolken, Wind und andere Wetterkomponenten, Höhenmesser, Barometer und 
Wetterberichte? Selbst Meteorologen liegen mit ihren Vorhersagen manchmal daneben. Trotzdem kann man etwas „Wetter lernen“, 
wir versuchen das zusammen mit Euch an diesem Abend, sehen Filmchen und Fotos zum Thema, tauschen Tipps und Kenntnisse aus.

23. März 2024 30 km-Wanderung Zierenberg und weitere Berge    Näheres: Siehe Wanderungen!

28. März 2024  Am Gründonnerstag treffen wir uns nicht, sondern essen daheim grüne Soße.

06. April 2024  Trainingstour über 34 km und 1.300 Höhenmeter

11. April 2024  Theorie & Praxis für die Berge V: Klettersteige

20. April 2024  50 km-Wanderung

25. April 2024  Vortrag: Halbtrockenrasen in der Umgebung von Kassel (Orchideen) mit Kurt Weising

Unsere Gruppenabende finden jeden zweiten Montag (in den geraden Kalenderwochen) statt.
Wir treffen uns ab 19:00 Uhr im Übungsraum des Kletterzentrums und machen alpine 
Übungen und Klettertraining. Bei schönen Wetter gehen wir an den Fels, meist zum Scharfenstein.
Aktuelle Infos gibt es per Email, bei Interesse lasst euch in den Verteiler aufnehmen.

28.01.2024 Wanderung Habichtswald

16.02.-18.02. 2024  Hoher Meißner

17.03.2024 Wanderung Kaufunger Wald

Für Eltern mit Kindern bis 12 Jahren. Wir planen 1 x im Monat eine gemeinsame Wanderung im Raum Kassel, bei der wir unsere Heimat 
besser kennenlernen wollen. Die Wanderungen sind meist zwischen 5 km und 7 km lang. Wir achten darauf, dass auch die Kleinsten 
hinterherkommen und dass auf dem Weg ein Spielplatz oder eine Einkehrmöglichkeit vorhanden ist.

Hoch- und  
Skitourengruppe
Ansprechpartner: Ralf Günther  
T. 01 71 / 6 74 70 07 
hochtouren-gruppe@alpenverein-kassel.de

Familiengruppe 1 
Ulrich Ment 05 61/7 01 66 11 

familien-gruppe-eins@alpenverein-kassel.de

Familiengruppe 2 
familien-gruppe-zwei@alpenverein-kassel.de
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Sektion Kassel Geschäftsstelle

Beiträge 2024
gem. Beschluss der Mitgliederversammlung 
von 2021

A-Mitglied

Erwachsene ab 25 Jahren* 

Euro 96,00 Jahresbeitrag

Euro 23,00 Aufnahmegebühr**

B-Mitglied
Ehepartner/Lebenspartner 

Euro 48,00 Jahresbeitrag

Euro 15,00 Aufnahmegebühr**

Mitglied der Bergwacht (auf An-
trag, jährlicher Nachweis erforderlich)

Euro 42,00 Jahresbeitrag

Euro 15,00 Aufnahmegebühr**

Senioren ab 70 Jahren  
(auf einmaligen Antrag möglich)

Euro 48,00 Jahresbeitrag

Euro 23,00 Aufnahmegebühr**

C-Mitglied
Gastmitgliedschaftfür Mitglieder  

anderer Sektionen

Euro 30,00 Jahresbeitrag

keine Aufnahmegebühr

D-Mitglied
Junior ab 18 Jahren 

Euro 42,00 Jahresbeitrag

Euro 10,00 Aufnahmegebühr**

K/J-Mitglied
Kinder und Jugendliche 

Euro 42,00 Jahresbeitrag

Euro 10,00 Aufnahmegebühr**

Familienbeitrag
Familien sowie allein erziehende Voll-

mitglieder und deren minderjährige 

Kinder

Euro 144,00 Jahresbeitrag

Euro 38,00 Aufnahmegebühr**

*  Maßgebend ist das Alter am 01.01.  
eines Jahres

**  Entfällt bei direktem Sektionswechsel

Geschäftsstelle und Vereinshaus

Kasseler Hütte im Zillertal

Kletterzentrum Nordhessen

Sektion Kassel des
Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.
Johanna-Waescher-Str. 4
34131 Kassel  

T. 05 61/10 40 46
Fax 05 61/7 39 30 62
E-Mail: info@alpenverein-kassel.de
www.dav-kassel.de

Öffnungszeiten:
montags und donnerstags
jeweils von 16:30 - 19:00 Uhr

Hüttenwirt Lukas Decker / Anna Stang 
Stilluptal 970 Postfach 149 
6290 Mayrhofen 
Österreich

Hüttentel. +43/664/4 01 60 33
E-Mail: kasseler-huette@alpenverein-kassel.de
www.kasselerhuette.de

Öffnungszeiten:
Mitte Juni bis Mitte September
Höhenwege: Zillertaler Runde
Alpenvereinskarte: 35/2

Kletterzentrum Nordhessen
Landesleistungszentrum
Johanna-Waescher-Straße 4
34131 Kassel

T. 05 61/2 07 88 07
E-Mail: info@kletterzentrum-nordhessen.de
www.kletterzentrum-nordhessen.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi 13-22.30 Uhr,  
Di, Do, Do, Fr, Sa 10-23 Uhr, So 10-22 Uhr.

Ausstattung
1.600 m² Kletter- und Boulderfläche
14,5 m Wandhöhe

120 Routen
Schwierigkeitsgrade 3-10
Außenkletterwand

Besonderheiten:
Bistro mit Panoramafenster



Kontakt

SEKTION KASSEL DES DEUTSCHEN ALPENVEREINS (DAV) E. V.
Johanna-Waescher-Str. 4, 34131 Kassel  Bankverbindung
T. 05 61/10 40 46 info@alpenverein-kassel.de Kasseler Sparkasse 
F. 05 61/7 39 30 62 www.dav-kassel.de IBAN: DE40 5205 0353 0000 007854, 
  BIC: HELADEF1KAS

VORSTAND 
1. Vorsitzender  Manfred Hesse | T. 05 61/5 74 46 77 erster-vorsizender@alpenverein-kassel.de
2. Vorsitzender Astrid Sanne (vom Vorstand zur 2. Vorsitzenden berufen) zweiter-vorsitzender@alpenverein-kassel.de
Schatzmeister Ulf Ponndorf schatzmeister@alpenverein-kassel.de
Schriftführerin Walburga Engelkamp schriftfuehrer@alpenverein-kassel.de
Hüttenwart Heidi Mand | 01 51/75 05 42 58 huettenwart@alpenverein-kassel.de
 Andreas Otto | 01 72/5 61 44 39  huettenwart@alpenverein-kassel.de 
 Reinhard Weber | 01 60/98 13 80 36  huettenwart@alpenverein-kassel.de 
Jugendreferenten Martin Benseler jugend-referat@alpenverein-kassel.de
Ausbildung / Sicherheit David Umbach ausbildungsreferat@alpenverein-kassel.de

Referent 
Naturschutz Karl Iglhaut | T. 0 56 22/7 03 91 naturschutz-referat@alpenverein-kassel.de
Öffentlichkeitsarbeit  -  info@alpenverein-kassel.de 
Kletterhallenreferent  Marcus Guicking  kletterhalle-referat@alpenverein-kassel.de

ANSPRECHPARTNER | GRUPPEN
Bergsteigen/Bergwandern  Arnulf Wigand | T. 05 61/3 10 93 52 bergsteigen-gruppe@alpenverein-kassel.de
Familiengruppe Ulrich Ment | T. 05 61/7 01 66 11 familien-gruppe-eins@alpenverein-kassel.de 
Familiengruppe 2 Stefan Höntzsch familien-gruppe-zwei@alpenverein-kassel.de 
Frauenklettergruppe Astrid Sanne und Tanja Johannes        frauenklettern@alpenverein-kassel.de 
Hallenklettern 50 plus Lothar Rudolf, T. 05 61/8 70 95 09 und Hans Hausmann, T. 05 61/2 79 36
Hochtourengruppe Ralf Günther | T. 01 71/6 74 70 07 hochtouren-gruppe@alpenverein-kassel.de 
 Franz-J. Vorsmann | T.01 51/11 05 73 22 franz-j.vorsmann@alpenverein-kassel.de 
Höhlengruppe  Stephan Polleschner | T. 01 71/5 64 14 71 hoehlen-gruppe@alpenverein-kassel.de
Leistungsgruppe Sportklettern Timo Miehe leistungsgruppe@alpenverein-kassel.de 
Mountainbikegruppe Julian Johannes mtb-gruppe@alpenverein-kassel.de
Seniorinnentreff Anneliese Kraus T. 0 56 09/93 11
Ski Senioren Lothar Röder | T. 05 61/9 89 25 17 Roeder.Lothar@t-online.de
Wandergruppe Jochen Moll | T. 05 61/4 52 95 jomoll@magenta.de

JDAV  
Alle Klettergruppen -  Martin Benseler jugend-referat@alpenverein-kassel.de
Leistungs- und Fördergruppe Timo Miehe leistungsgruppe@alpenverein-kassel.de
JDAV Klettercoaching Jana Buchmann klettercoaching@alpenverein-kassel.de
Offener Jugendklettertreff -  - 
Stützpunktkader Kassel der Landesjugend, Ole Kuhrau stuetzpunkt-kassel@alpenverein-kassel.de

BÜCHEREI 
in der Murhard´schen  Brüder-Grimm-Platz 4A , 34117  Kassel Öffnungszeiten:
und Landesbibliothek   Montag - Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr
  Samstag von 10.00 bis 13.00 Uhr

GESCHÄFTSSTELLEN-TEAM  
Walburga Engelkamp und Rita Utech info@alpenverein-kassel.de

HÜTTE  Lukas Decker | T. +43 / 6 64 / 4 01 60 33 lukas.decker@alpenverein-kassel.de

INTERNET  Norbert Engelkamp internet@alpenverein-kassel.de

REDAKTION  Heike Eddiks und Tanja Johannes redaktion@alpenverein-kassel.de
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Sektion Kassel Aktuell



An der Garnisonkirche 3 · 34117 Kassel · Tel.: 0561 711660

Mo–Fr: 10.00–19.00 Uhr · Sa: 10.00–18.00 Uhr

Der outDoor-ausrüster für Die ganze familie

10% 

Rabatt 

füR DaV

KLETTERKOGELKLETTERKOGEL
Garde-du-Corps-Straße 1            Tel. (05 61) 77 61 92
34117 Kassel                                     www.kletterkogel.de


